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Konzertierte 
Aktion für mehr
 Zivilcourage S. 3

Aktuelle Termi-
ne zur Bundes-
tagswahl S. 8

Menschenhan-
del vor Gericht
 Im Oktober 2012 wurde in 
Schlatt unter Krähen eine Fami-
lie aus dem Kosovo inhaftiert, 
nun hat vor dem Landgericht 
Konstanz der Prozess wegen 
Menschenhandels begonnen. In 
Fußketten wurden die Ange-
klagten des Clans in den Ge-
richtssaal geführt. Der Prozess 
wird wohl bis in den November 
gehen. Minderjährige Mädchen 
wurden in dem Haus wie Skla-
ven gehalten, es ging drei Jahre, 
bis die Polizei hier zur Tat 
schritt. Schon ein Jahr vor der 
Inhaftierung hatten Nachbarn 
auf mysteriöse Zustände hin-
gewiesen. Oliver Fiedler

fiedler@wochenblatt.net

Theresienkapel-
le öffnet sich als 
Denkmal S. 31

SIS

in Singen-Nord mit

    S. 6 + 7

DARÜBER WIRD

GESPROCHEN:

Die »Färbe« 
eröffnet ihre 
neue Saison S. 36

4. SEPTEMBER 2013 WOCHE 36 SI/AUFLAGE 32.679 GESAMTAUFLAGE 86.081 SCHUTZGEBÜHR 1,20 €

- Anzeige -- Anzeige -

KARSTADT SINGEN:
DAS EINKAUFSERLEBNIS

Trends, Looks und Lifestyle aus der 
Mode-Metropole London werden von 
Freitag, 6. bis 30. September bei Kar-
stadt Singen präsentiert. Bis 22 Uhr 
sind die Türen zum neuen Shopping-
Erlebnis am 6. September geöffnet. 
Die Verkaufsflächen auf allen drei 
Etagen wurden modernisiert und bie-
ten viele Überraschungen sowie neue 
attraktive Marken. Ein Gewinnspiel 
und tolle Aktivitäten zum Thema 
»Feel London« werden bei der Wie-
dereröffnung geboten. Mehr über das 
neue Einkaufserlebnis bei Karstadt 
Singen finden Sie auf Seite 17.

OKTOBERFEST KONSTANZ
LAMPENFIEBER STEIGT

Langsam steigt das Lampenfieber bei 
Miss und Mister Oktoberfest, Elfi 
Blockberger und Mirko Ilgenstein. 
Zusammen haben die Beiden bei der 
Eröffnung des Deutsch-Schweizer 
Oktoberfestes am 20. September ihren 
ersten offiziellen Auftritt und werden 
bis 6. Oktober gute Laune versprühen. 
Dies gilt auch für die Damenwelt, die 
sich unter dem Motto »Feiern für ei-
nen guten Zweck« auf der »3. Kon-
stanzer Damenwies’n« trifft. Natür-
lich in feschen Dirndl und mit bester 
Laune werden sie soziale Projekte un-
terstützen. Mehr auf Seite 12 und 13.

Pistolenschüsse 
auf jungen
 Mann S. 2

 Singen (stm). Fünf Polizeibe-
amte und mehrere Besucher der 
Teestube wurden am 27. Au-
gust durch das Entweichen von 
Pfefferspray verletzt. Über das, 
was sich genau dienstagnachts 
ab 23.15 Uhr in der Singener 
Hauptstraße ereignet hat, be-
steht Uneinigkeit zwischen Po-
lizei und dem Förderverein der 
Teestube. Fest steht, nachdem 
die Polizei zum zweiten Mal 
wegen Ruhestörung eingreifen 
musste, eskalierte die Situati-

on: Laut Angaben der Polizei 
hinderten über 20 Personen die 
Beamten dabei, die Musikanla-
ge zu beschlagnahmen. Letzt-
lich hätten die Ruhestörer auf 
die Beamten eingeschlagen. 
Beim deshalb notwendig ge-
wordenen Pfeffersprayeinsatz, 
habe eine Widerstand leistende 
Person den Verschluss eines 
Pfefferspray-Sprühgerätes ab-
gerissen, wodurch das Pfeffer-
spray schlagartig entwichen 
sei, so Polizeisprecher Michael 

Aschenbrenner. Hierdurch sind 
fünf in unmittelbarer Nähe be-
findliche Beamte leicht verletzt 
worden. Bei dem Polizeieinsatz, 
bei dem 26 Polizeikräfte aus 
Singen, der Bundespolizei, des 
Zolls und angrenzender Revie-
re im Einsatz waren, wurden 
drei Personen vorläufig festge-
nommen und vier in Gewahr-
sam genommen. Gegen wie 
viele Personen und welche An-
klage erhoben werde, müsse 
ein Ermittlungsverfahren klä-

ren, so Aschenbrenner. Der 
Version der Polizei widerspricht 
Gert Kauschat von der Teestu-
be, der bemängelt, dass die Po-
lizei nicht wie abgesprochen, 
Kontakt mit der Ansprechpart-
nerin gesucht habe. Zudem er-
klärte Kauschat in einer Stel-
lungnahme, dass sich die Be-
amten unter Einsatz von Pfef-
ferspray Zutritt zur Teestube 
verschafft haben, obwohl man 
den Beamten die Musikanlage 
aushändigen wollte. 

Verletzte nach Ruhestörung
Uneinigkeit über Verlauf des Polizeieinsatzes in der Teestube

Singen (swb). Die Sanierung
der Straßenbeleuchtung in Sin-
gen ist in vollem Gange. Damit
die Arbeiten möglichst rei-
bungslos durchgeführt werden
können, bitten die Stadtwerke, 
einen problemlosen Zugang zur
Beleuchtungsanlage sicherzu-
stellen. Zudem sollten Masttü-
ren und Leuchten, die sich auf
Privatgrundstücken befinden,
von Pflanzenbewuchs freige-
schnitten werden. Telefonische
Rückfragen bei den Stadtwer-
ken unter 07731/85401.

Unterstützung 
für Stadtwerke

 Singen (swb). Das Aachbad ist 
letztmals am Sonntag, 8. Sep-
tember, geöffnet. Ab Dienstag, 
10. September, öffnet das Hal-
lenbad: Die Öffnungszeiten. 
sind: Dienstag: 8 bis 20 Uhr, 
Mittwoch: 13 bis 17 Uhr, 18.30 
bis 22 Uhr, Donnerstag: 7 bis 19 
Uhr, Freitag: 13 bis 17 Uhr, 
19.30 bis 22 Uhr, Samstag: 8 bis 
17 Uhr und Sonntag: 8 bis 13 
Uhr. Aachbadbesucher werden 
gebeten, rechtzeitig ihre Liege-
stühle abzuholen und die Pfand-
schlüssel abzugeben.

Aachbad
beendet Saison

Singen (of). Die Museumsnacht 
Hegau-Schaffhausen am 14. 
September, von 18 bis 1 Uhr, 
verspricht ein gigantisch gro-
ßes Programm für die Kultur-
stadt Singen. Im Rahmen einer 
Medienkonferenz am Montag 
in der Singener Stadtbücherei 
wurde es fürs Gruppenbild 
schon mal richtig eng, so viele 
Akteure hoffen auf möglichst 
viele Zuschauer, die die vielen 
Aktionen besuchen sollen.
Auch wenn das Singener 
Kunstmuseum erst frühestens 
Ende des Jahres wieder eröffnet 
und auch das Hegau-Museum 
gerade ausgeräumt ist, es gibt 
Kunst und Kultur in vielfältiger 
Form. »Das Rathaus ist schon 
traditionell das Zentrum für 
unsere Museumsnacht. In die-
sem Jahr dehnen sich die Ak-
tionen bis zur Scheffelhalle 
aus«, kündigte Bürgermeister 
Häusler am Montag an. Und es 
gibt jede Menge Highlights.
 Schon am Vorabend wird tradi-
tionell die Ausstellung der Sin-
gener Maler eröffnet, die in 
diesem Jahr eine Kooperation 
mit dem Hospizverein einge-

gangen sind und zu dessen 
20-jährigen Jubiläum einen 
Kunst-Kalender präsentieren.
Im Rathaus werden sich auch 
Marianne Riexinger, Mal Myr-
taj, Markus Wildner, Helga 
Wildner, Viktoria Graf, Kerstin 
Tischner und Wolf Christian 
Leithaeuser präsentieren, das 
Stadtarchiv zeigt als besonde-

res Juwel frisch entdeckte Bo-
densee-Stiche von Johann Ne-
pomuk Bommer, wo auch die 
Eröffnung der Museumsnacht 
stattfindet. Im Rathaus wird 
auch das Kunstmuseum präsent 
sein, verspricht Museumspäda-
goge Thomas Mayr, denn des-
sen Grundriss wird dort den 
Fußboden zieren mit einer 

Möglichkeit, selbst Museum zu 
gestalten. Oben im Rathaus ist 
das kommunale Kino Weitwin-
kel dabei, das sieben künstleri-
sche Kurzfilme ab 19 Uhr zeigt.
Auf dem Rathausplatz wird die 
Aktion »Wir sind Singen« von 
Elisabeth Paul und Carmen 
Okle vom OB-Wahltag noch-
mals zu sehen sein, die 16.746 
Wählern und 18.201 Nichtwäh-
lern gewidmet ist.
Im Hegau-Museum kann man 
die gräfliche Wohnung besich-
tigen. Für die Führungen muss 
man sich aber vorab unter 
07731/85268 anmelden. Vor-
träge zu Scheffels-Italienreisen 
gibt es ebenfalls in dem Muse-
um durch das Stadtarchiv.
Die Scheffelhalle Singen ist 
Schauplatz des Projekts »Licht-
Raum«, von Reinhard Böhme 
und Viz Kremietz (Musik), das 
ein großes Highlight mit meh-
reren Aufführungen verspricht. 
Auf dem Weg dorthin kann 
man die Lesungen von Manue-
la Trapani beim Stadtgarten-
Förderverein (19.30 und 20.30 
Uhr) oder Kunst im Servicehaus 
Sonnenhalde erleben. 

Die Kirche Peter und Paul 
wird durch Elisabeth Paul, die 
Herz Jesu-Kirche durch Iti Janz 
künstlerisch bestückt, die Ta-
gesklinik stellt »100 Stühle« 
auf, Britta Haupka wird in ih-
rem Atelier in der Hadwigstra-
ße Mode zum Anziehen auf Pa-
pier vorstellen. Erstmals dabei 
sind die Unternehmen Schrei-
nerei Denzel und Gartenbau 
Denzel, wo Elisabeth Paul Filz-
kunst und Detlev Eilhardt bun-
te Riesenformate ausstellt. Wei-
tere Station sind in der Süd-
stadt wo Thüga Energie den 
Bildhauer Joachim Schweikart 
präsentieren wird. Die Hegau-
Bodensee-Galerie macht ein 
schmissiges Fest zu ihrer Aus-
stellung Horst Janssen. Auch 
die Städtischen Bibliotheken 
sind Teil der Museumsnacht 
mit Kunst und Lesungen. 
Eine ausführliche Broschüre in-
formiert detailliert über alle 
Events dieser Museumsnacht. 
Sie liegt im Rathaus, der Tou-
rist-Information, der Städti-
schen Bibliothek und vielen 
weiteren Stellen in der Stadt 
aus.

Vorfreude auf eine lange Nacht der Kultur
Museumsnacht in Singen am 14. September mit gigantisch vielen Aktionen

Eine beeindruckende Schar von Mitmachern freut sich auf viele Be-
sucher bei der Museumsnacht in Singen am 14. September. 

swb-Bild: of

Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts 9.5, außerorts 6.0, kombiniert
7,1; CO2-Emissionen kombiniert: 165 g/km (Werte nach Messver-
fahren VO (EG) 715/2007) für 1.6 1W 4x2-Werte.

Robert-Gerwig-Str. 6, Radolfzell, Tel. 0 77 32/98 27 73 

Deutschlands
günstigster SUV!
Jetzt
testen
bei uns!

Dacia Duster 4x2 ab
11.280,– €*

Stadthalle
Singen

13. September 2013
ab 20 Uhr
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Rielasingen-Worblingen (swb). 
Am Freitag und Samstag, 20./ 
21. September, findet in der 
Talwiesenhalle wieder der 
Tauschmarkt »Rund ums Kind«, 
veranstaltet von der Frauenge-
meinschaft St. Stephan Arlen, 
statt. Annahme ist am Freitag, 
dem 20. September. Pro Anru-
fer wird eine Nummer verge-
ben. Diese wird nur telefonisch 
ausgegeben, und zwar am Mitt-
woch, 18. September, von 18 
bis 18.45 Uhr, unter 0162 641 
5887 und 0162 641 5873. Auf-
grund der überaus großen 
Nachfrage sind die Telefonlei-
tungen häufig besetzt. Ange-
nommen werden gut erhaltene 
und modische Herbst-/Winter-
bekleidung bis Größe 164, so-
wie Babyausstattung, Kinder-
wagen, Spielzeug und Bücher 
und je 2 Paar Schuhe. Der Ver-
kauf findet am Samstag, dem 
21. September, von 10 bis 12 
Uhr statt. 

Tauschmarkt in 
Talwiesenhalle

 Hilzingen (swb). Eine 18-jähri-
ge Autofahrerin wurde am 
Donnerstagabend, gegen 21.30 
Uhr, bei einem Verkehrsunfall 
auf dem Gemeindeverbin-
dungsweg zwischen Weiterdin-
gen und Hilzingen getötet. 
Die junge Frau war alleinbetei-
ligt nach rechts von der Fahr-
bahn abgekommen und mit der 
Fahrerseite gegen einen Ahorn-
baum geprallt. 
Das Fahrzeug wurde auf Höhe 
der B-Säule bis zu 75 Zentime-
ter tief eingedrückt. Der Sei-
tenairbag löste aus, eine 
Schutzwirkung war laut Polizei 
bei der starken Verformung 
nicht mehr gegeben. Die 
18-Jährige verstarb noch an 
der Unfallstelle.

Seitlich gegen
Baum geprallt

Rielasingen-Worblingen (swb). 
Samstagnacht wurde eine 
Streife des Reviers in die He-
gaustraße zu einem blutenden 
jungen Mann gerufen. Nach 
Angaben des leicht am Kopf 
Verletzten sei er mit den Beinen 
zur Straße auf dem Bordstein 
gesessen, als er plötzlich von 
hinten angesprochen worden 
wäre. 
Beim Umdrehen habe er auf 
dem Balkon einer Wohnung ei-
nen Mann bemerkt. Nach den 
weiteren Aussagen des Geschä-
digten erklärte ihm der Unbe-
kannte, er solle sich »verpis-
sen«. Anschließend habe der 
Mann mit einer Pistole auf ihn 

gezielt. Mit der Wahrnehmung 
eines gedämpften Knalls habe 
er gleichzeitig Schmerzen am 
Kopf verspürt. Daraufhin sei er 
in eine nahegelegene Gaststätte 
gerannt und habe die Rettungs-
leitstelle informiert.
In der Wohnung konnten die 
Beamten keine männliche Per-
son vorfinden. Die Wohnungs-
inhaberin erklärte auf Nachfra-
ge, dass sie nicht wisse, wo sich 
ihr Mann aufhalte. Nach den 
vorliegenden Erkenntnissen ist 
jedoch von einem dringenden 
Tatverdacht gegen den Ehe-
mann auszugehen. Er dürfte 
sich nach der Tat mit seinem 
Pkw vom Tatort entfernt haben.

Schuss von inten
Luftpistole auf 19-Jährigen gerichtet

Hilzingen (swb). Der Square 
Dance Club Rhythm Rebells 
Hilzingen bietet allen Freunden 
der Musik und des Tanzes die 
Möglichkeit, am Montag, 9. 
September, ab 20 Uhr an einem 
sogenannten »open house« teil-
zunehmen.
Eingeladen sind all diejenigen, 
die Squaredance einmal sehen 
oder kennen lernen möchten. 
Bei ausreichender Beteiligung 
findet für die neuen Fans im 
Anschluss ein Kurs statt.
Veranstaltungsort für das »open 
house« ist die Aula der Grund- 
und Hauptschule in Hilzingen 
(Nähe Kirche). 
Weitere Informationen zum 
Verein unter: www.rhythm-re-
bells.de.

Neuer Kurs für 
Squaredance

 Steißlingen (swb). Die Steißlin-
ger Spiel- und Krabbelgruppe 
veranstaltet am Samstag, 28. 
September, von 10 bis 12 Uhr 
wieder ihren Flohmarkt rund 
ums Kind. Reservierungen sind 
unter Tel. 07738/923321 am 
Mittwoch, 11. September, von 9 
bis 10.30 Uhr möglich.

Flohmarkt
rund ums Kind

Sage und schreibe kamen gesamt 50 Kinder und Jugendliche in 
das Ferienprogramm der JMS westlicher Hegau. Leiterin Ulrike 
Brachat konnte mit ihrem Programm die Teilnehmer restlos be-
geistern.

h

Hochwertige Küchen und Geräte – 50%

www.lagerkuechen.de
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Wenn‘s einfach gut werden muss.

Steißlingen - 07738 5090

Eiscafé

Por
tofino
Eis, Kaffee und Kuchen,

Cocktails, Pizza und Lasagne
auch zum Mitnehmen.

Tel. 0 77 31 / 6 88 00

Pizzeria

Qualität aus der RegionMetzgereiMetzgerei
& Partyservice& Partyservice

natürlich hausgemacht

Kartoffelsalat

100 g nur € 0,69

Schwarzwaldstraße 22, Singen und Bietingen beim LIDL
immer beliebter

Schweineschnitzel
mager, auch als

Minutenschnitzel

100 g € 0,99

AKTION  AKTION  AKTION
Schweinefilet

oder Filetspießle
frisch

100 g € 1,59
die beliebte Vesperwurst

Hausmacher Rot-
und Speckwurst
100 g € 0,79

die mögen alle

Frühstücksrolle
die etwas feinere
Schinkenwurst

100 g € 1,29

der Klassiker

Nürnbergerle
für Grill und Pfanne

100 g € 1,09
für den Grill

Bauernbratwürste
frisch oder geräuchert

100 g € 1,09

Grill – AKTION
Putenschnitzel,

Putenmedaillons
oder Putenspießle
100 g € 0,99

einfach lecker
Zitronenpfefferbraten,

Zigeunerbraten,
Schweinebraten ganz mager

100 g € 1,59

Weiterhin geöffnet bis 10. November 2013.
Wir bedanken uns

bei unseren treuen Kunden
und freuen uns auf ein

Wiedersehen im Januar 2014.

Friedrich-Ebert-Platz 2, 78224 Singen
+49 (0) 7731 64875 • +49 (0) 176 23206633

www.milano-singen.de • giovanni.deluca80@libero.it

  

Brotpralinen 
vom Sauerteigbrot 
ohne Hefe und 
ohne Weizenmehl                                                                                                                                                     
Mit Natursauerteig (milde Säure), 

Roggenmehl, Roggenvollkornmehl,

Dinkelvollkornmehl, Meersalz, 

Wasser und sonst nichts.

Öffnungszeiten
Dienstag – Samstag  7:00 – 18:00
Sonntag  8:00 – 18:00
Montag  Ruhetag

Anneliese-Bilger-Platz 1  
78244 Gottmadingen

Im historischen Sudturm 
in Gottmadingen

CAFÉ & BROTSPEZIALITÄTEN

Im historischen Sudturm 
in Gottmadingen

Tel.: 0 77 31/9 44 11 00

Unser Beitrag zu einer gesunden Ernährung

Sonder-

aktion

SB-Mode Markt

Konstanz
Macairestraße 3

Sonder-
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%
SB-Mode Markt

Singen
Scheffelstraße 13
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Lachsschinken
mild gepökelt aus dem mageren
und zarten Schweinelachs
100 g                                                       1,80
Hohentwieler Sanchos
pikant nach Chorizo-Art / geschnitten
oder im Mini-Ring
100 g                                                       1,49
Hohentwieler Salami
luftgetrocknet – geschnitten oder
im Mini-Ring
100 g                                                       1,49
Bierschinken
mager, mit viel Fleischeinlage,
auch in Viereckform oder als
Fleischkäse
100 g                                                       1,18

Schälripple
frisch oder geräuchert

100 g                                                       0,44
Rinderwade
das magere Stück für die Suppe
oder den saftigen Gulasch

100 g                                                       0,70
Kalbsfilet / Kalbsrücken
helle und gelagerte Ware

100 g                                                       3,28
Kassler Rücken
goldgelb geräuchert – mager / 
in Scheiben oder am Stück

100 g                                                       0,90

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition 
seit 1907



 Singen (stm). Beispielhaft hat 
sich eine Frau in Konstanz ver-
halten, als sie eine Straftat be-
obachtete. 
Sie rief die 
Polizei unter 
110 und ver-
folgte mit si-
cherem Ab-
stand den Tä-
ter und ver-
ständigte die 
Polizei über dessen Standort, 
sodass der Täter schließlich 
dingfest gemacht werden konn-
te. Solche Fälle sollen Schule 
machen, hofft Ulrich Schwarz, 
Leiter der Polizeidirektion Kon-
stanz anlässlich eines Pressege-
sprächs am Montag im Polizei-
revier Singen. Mit dazu beitra-
gen können Aktionstage wie 
am Donnerstag, 12. September, 
rund um den Bahnhof in Sin-
gen. Als erste Veranstaltung 
von sechs Aktionstagen in Ba-

den- Württemberg anlässlich 
der zehnjährigen Sicherheitsko-
operation von Bundes- und 

Landespolizei 
geplant, sol-
len zwischen 
9 und 14 Uhr 
Themen wie 
Prävention 
und Zivilcou-
rage den Bür-
gern näher 

gebracht werden. Hierfür wer-
den Szenarien etwa von der 
Theater-AG des Hegau-Gymna-
siums in der August-Ruf-Straße 
durchgeführt, die Passanten 
zum Eingreifen bewegen sollen, 
weist Marcel da Rin von der 
Kriminalprävention Singen die 
Bürger auf die vielfältigen Ak-
tionen der Schüler hin. Eine 
weitere Aktion findet in den 
Zügen zwischen Singen und 
Radolfzell statt. Dort will Tho-
mas Heinz von der Prävention 

der Bundespolizei Bahnfahrer 
auf die Gefahr von Gepäck- und 
Taschendiebstahl hinweisen. 
Dabei gehe er sogar soweit un-
vorsichtigen Reisenden die of-
fen daliegende Brieftasche zu 
entwenden, erklärte Heinz, um 
ihnen die Gefahren deutlich zu 
machen. Ein Stadtbus als Spiel-
stätte nutzt das Pädagogenduo 
Theater Q-Rage aus Ludwigs-
burg, um drei Schulklassen das 
Thema Zivilcourage spielerisch 
zu verdeutlichen. Natürlich ist 
im oder vor dem Bahnhof Sin-
gen auch ein Infostand der Poli-
zei vor Ort. Der Bahnhof sei der 
ideale Ort für den Aktionstag 
sind sich Schwarz und Da Rin 
einig, denn die Bevölkerung 
fühle sich subjektiv am Bahn-
hof unwohl. Da Rin verweist 
zudem auf den Tag der Zivil-
courage, der in Singen am 25. 
Oktober stattfindet. Darüber 
bald mehr im WOCHENBLATT.
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Mit Josef Peter Kubala (Bild-
mitte) konnte am Freitag, 30. 
August, der 80.000. Besucher 
im Aachbad begrüßt werden. 
Der 82-jährige Singener geht 
fast täglich 20 Bahnen 
schwimmen, denn das ist 
schon seit seiner Kindheit sei-
ne Passion. 1938 war er zum 
ersten Mal im Aachbad, und 
fast so lange besitzt er auch ei-
ne Saisonkarte. Bürgermeister 
Bernd Häusler (links im Bild) 
und Betriebsleiter Edwin Bu-
cher (rechts im Bild) über-
reichten ihm einen Blumen-
strauß, ein Badetuch und eine 
Saisonkarte für die Freibad-
saison 2014.

Bei der Pfandflaschensamm-
lung der KiTa Hausen am Mitt-
woch kam ein Gesamtbetrag 
von 396,72 Euro  zusammen. 
Da hiervon 68 Euro für den 
Kindergartenausflug abgehen, 
können die Kindergartenkin-
der dem Kinderheim in Singen 
eine Spende von 328,72 Euro  
übergeben.

PFAND

80.000 GÄSTE

Zivilcourage stärken
Aktionstag der Polizei will Passanten aufklären

 Singen (swb). Nach den Som-
merferien beginnt die Schule 
wieder. Folgende Startzeiten 
haben die einzelnen Schulen:
GWRS Beethovenschule: Klas-
sen 2 - 4 und 6 - 9: Montag, 9. 
September, 8.45 bis 12.05 Uhr. 
Klasse 5: Dienstag, 10. Septem-
ber, 8.45 bis 12.05 Uhr. Klasse 
1: Einschulungsfeier ist am 
Freitag, 13. September, um 9.30 
Uhr, der Einschulungsgottes-
dienst 1. Klasse findet am 13. 
September um 9 Uhr statt.
GS Bruderhofschule: Klassen 2 
- 4: Montag, 9. September, 8.40 
Uhr bis 12.15 Uhr. Klassen 1: 
Einschulung ist am Freitag, 13. 
September, der Beginn des öku-
menischen Gottesdienstes um 
10 Uhr und die anschließende 
Einschulungsfeier um 10.30 
Uhr.
GS Hardtschule: Klassen 2 - 4: 
Montag, 9. September, ab 9 
Uhr. Der Unterricht geht für 
Halbtageskinder bis 12.20 Uhr, 
für Ganztageskinder bis 16 Uhr. 
Klassen 1: Einschulungsfeier ist 
am Freitag, 13. September, um 
10 Uhr in der Gymnastikhalle, 
der erste Schultag der Erst-
klässler ist dann am Montag, 
16. September, ab 9 Uhr.
GWRS Schillerschule: Klassen 2 
- 4 und 6 - 10: Montag, 9. Sep-
tember, von 8.30 bis 12 Uhr. 
Klasse 5: Willkommensfeier am 
Dienstag, 10. September, um 

10.30 Uhr in der Aula bis 13 
Uhr. Einschulung am Freitag, 
13. September, um 10 Uhr mit 
ökumenischem Gottesdienst in 
der Turnhalle, anschließend 
Einschulungsfeier um 10.30 
Uhr.
GWRS Waldeck-Schule: Klas-
sen 2 - 4 und 6 - 9: Montag, 9. 
September, von 8.35 bis 12.15 
Uhr. Klassen 5: Einschulung am 
Dienstag, 10. September, 16 
Uhr in der Mensa. Klassen 1: 
Einschulungsfeier am Freitag, 
13. September, um 10.45 Uhr in 
der Aula.
Wessenbergschule: Alle Klas-
sen: Montag, 9. September, ab 
8.35 Uhr. Klasse 1: Einschulung 
am Freitag, 13. September, 9.30 
Uhr.
GS Beuren: Klassen 2, 3 und 4: 
Montag, 9. September, 8.35 
Uhr. Klasse 1: Einschulungsfei-
er ist am Donnerstag, 12. Sep-
tember, um 17 Uhr in der 
Sporthalle Beuren, Unterrichts-
beginn ist am Freitag, 13. Sep-
tember, um 8.35 Uhr.
GHS Bohlingen: Klassen 2 - 4: 
Montag, 9. September, 8.20 bis 
12 Uhr. Klasse 1: Einschulungs-
feier ist am Freitag, 13. Sep-
tember, um 10 Uhr.
GHS Friedingen: Klassen 2 - 4: 
Montag, 9. September, ab 8.50 
Uhr. Einschulung ist am Frei-
tag, 13. September, um 10 Uhr.
GHS Überlingen am Ried: Un-

terrichtsbeginn für die Klassen 
2 - 4 ist am Montag, 9. Septem-
ber, um 8.15 Uhr, die Einschu-
lungsfeier für die Klasse 1 ist 
am Freitag, 13. September, um 
9.45 Uhr in der Schule.
Ekkehard-Realschule: Klassen 6 
- 10: Montag, 9. September, um 
7.55 Uhr. Für die Klassen 5 ist 
Einschulung am Dienstag, 10. 
September, von 15 bis 17 Uhr 
in der Pausenhalle.
Zeppelin-Realschule: Klassen 6 
- 10: Montag, 9. September, ab 
7.55 Uhr. Klasse 5: Dienstag, 
10. September, 15 Uhr.
Friedrich-Wöhler-Gymnasium: 
Klassen 6 - 13: Montag, 9. Sep-
tember, ab 7.55 Uhr. Einschu-
lung der Klassen 5 ist am 
Dienstag, 10. September, ab 15 
Uhr.
Hegau-Gymnasium: Alle Klas-
sen: Montag, 9. September, ab 
8.40 Uhr, Einschulung der 
Fünftklässler am Dienstag, 10. 
September, um 15 Uhr.
Pestalozzischule: Unterrichts-
beginn für alle Klassen: Mon-
tag, 9. September, 7.55 Uhr, die 
Einschulung der Klasse 1 ist am 
Freitag, 13. September, um 9 
Uhr.
Haldenwangschule: Unter-
richtsbeginn für die Klassen 2 - 
12 am Montag, 9. September, 
um 8.30 Uhr, Einschulungsfeier 
Klassen 1 ist am Freitag, 13. 
September.

Singener Schulen starten wieder
Termine für Einschulungen in der Stadt 

Von rechts Armin Droth, Thomas Hein, Ulrich Schwarz, Alexander Wittstock, Christoph Moosmann, 
Marcel da Rin freuen sich auf den Aktionstag der Polizei am 12. September rund um den Singener 
Bahnhof. swb-Bild: stm

Singen (swb). Am Samstag, 28. 
September, werden im Kardi-
nal-Bea-Haus von 14 bis 15.30 
Uhr gut erhaltene und saubere 
Herbst- und Winterbekleidung 
in den Größen 50 bis 164, Kin-
derschuhe sowie Babyausstat-
tung und Spielsachen zum 
Kauf angeboten.
 Die Kundennummer erhalten 
Anbieter ab Montag, 16. Sep-
tember, bei Bettina Nestlen un-
ter 07731/782644, 14 Uhr.
Die Annahme der Ware erfolgt 
am 28. September von 9 bis 11 
Uhr. Vom Erlös werden 10 Pro-
zent für einen sozialen Zweck 
einbehalten.

Kinderkleider
im Bea-Haus

 Singen (swb). Der FC Singen 
sucht für die Altersstufe C-E- 
und F-Junioren eine Verstär-
kung des Trainerteams. 
Der Verein wünscht sich Zuver-
lässigkeit und Verantwortungs-
bewusstsein. Eine Trainerlizenz 
sei nicht nötig.
Interessenten melden sich am 
besten unter r.jeske@versa-
net.de oder ab 18 Uhr unter 
0162/4083213.

Trainer für 
Jugend gesucht

 Rielasingen-Worblingen (of). 
Sie stehen fast so lange auf der 
Bühne wie die »Rolling Stones« 
und haben viele der Hits der 
1960er auf Lager. Die Singener 
Kultband »Ghostriders« bittet 
nun am kommenden Samstag, 
7. September, 20 Uhr, im »Le 
Ricard« in Rielasingen zum 
Tanz. 
Mit den Special-Guests Rein-
hard Stehle an der Gitarre und 
Uwe Sczech am Schlagzeug soll 
es ein ganz besonders rockiger 
Abend werden, verspricht die 
Band.

Ghostriders
bitten zum Tanz

 Singen (swb). Im Wochenblatt 
wurde bereits des Öfteren über 
die Umbauarbeiten und »Mo-
dernisierungen« der Baugenos-
senschaft Hegau in der Überlin-
ger Straße berichtet. Leider 
wurde hier aus meiner Sicht 
immer nur aus Sicht der Bauge-
nossenschaft berichtet.
»Ich selbst bin Mieterin im 
Haus Nr. 9. Die Duschen funk-
tionierten über Wochen hinweg 
nicht, ebenfalls hat das WC in 
dieser Zeit nur sehr einge-
schränkt mit Wasserspülung 
funktioniert. Dreck und Bohr-
arbeiten ziehen sich seit Mona-
ten in den einzelnen Wohnun-
gen und am Haus hin. Rohrbrü-
che, beschädigte Geräte, die 
nicht ersetzt werden und Lö-
cher in den Wänden ... die Liste 
könnte noch unzählig fortge-
führt werden. Die größte Frech-
heit allerdings ist, dass wir die 
ganze Zeit über voll Miete zah-
len und diese nun sogar noch 
erhöht wurde.
Hat man Anfragen, wird auf 
sämtliche Faxe und E-Mails 
nicht reagiert. Schafft man es 
auch mal, jemanden ans Tele-
fon zu bekommen, um die An-
gelegenheit zu klären, be-
kommt man Kommentare wie 
»Ihr Fall ist mir egal« oder un-
verschämte Kommentare. Im 
Großen und Ganzen erfährt 
man einfach nur die totale 
Ignoranz der Belegschaft, in-
dem am anderen Ende total ge-
schwiegen wird. Ich bin ein 
Mensch, mit dem man alles 
friedlich klären kann, aber die 
Baugenossenschaft Hegau hat 
den Bogen schon seit sehr lan-
ger Zeit viel zu viel überspannt.
Ich finde, dass die Baugenos-
senschaft Hegau nicht ganz das 
hält, was sie verspricht und der 
Schein doch sehr trügt.«

Ramona Sasdrich, Singen

Ärger bei
Sanierung

LESERBRIEFE

 Singen (swb). Wer baut den 
schönsten Drachen? Zum 12. 
Mal veranstaltet der Stadtpark-
Förderverein am 14. September 
das Drachenfest. Viele ver-
schiedene Flugobjekte sorgen 
dann für einen bunten Herbst-
himmel in Singen. Viele Kinder 
präsentieren stolz ihre selbstge-
bauten Drachen. Für die jungen 
Drachenfreunde und alle, die es 
werden wollen, bietet das dies-
jährige Fest einen zusätzlichen 
Anreiz: Der Stadtpark-Förder-
verein sucht den schönsten 
Drachen und hat dazu einen 
Wettbewerb ausgelobt. Dafür 
hat der Förderverein eigens ei-
ne einfache Bauanleitung ver-
öffentlicht. Sie kann auf der 
Website www.foerderverein-
stadtpark-singen.de herunter-
geladen werden. 

Drachenfest
im Stadtpark

Singen (swb). Der Sozialver-
band VdK – Ortsverband Sin-
gen teilt mit, dass am Montag, 
16. September, wieder ein 
Stammtisch des VdK im Haus 
der Naturfreunde in der Had-
wigstraße 19 stattfindet.

Stammtisch 
der VdK

 Singen (swb). Einem 31 Jahre 
alten Motorradfahrer unterlief 
am Sonntagabend, gegen 18.30 
Uhr, bei seiner Fahrt auf der 
Landesstraße 191 kurz vor Sin-
gen ein Fahrfehler, worauf er 
nach rechts von der Fahrbahn 
abkam, schwer stürzte und auf 
der angrenzenden Streuobst-
wiese gegen einen jungen 
Baum prallte. 
Nach einer notärztlichen Ver-
sorgung an der Unfallstelle 
folgte aufgrund der Verletzun-
gen eine stationäre Behandlung 
im HBH-Klinikum Singen, teilte 
die Polizei mit.

Biker landet
am Baum

 

G  O  L  D  A  N  K  A  U  F 
SIE VERLIEREN VIEL GELD! 

 
 

IHR GOLD IST VIEL MEHR WERT! 

 

 

UM DIE HÖCHSTEN PREISE 
ZU ERFAHREN, LASSEN SIE SICH UNBEDINGT u. 

UNVERBINDLICH ÜBERALL BERATEN! 
 
 

 

                          / g Feingold 
                                         (1 – 4 g Stückelung) 

  
 

Altgold - Schmuck - Münzen 
Zahngold ( auch mit Zähnen)   

Silber (auch versilbert) - Platin 
 
 
 

Beratung und Ankauf 

 

 

! Neue Öffnungszeiten ! 

RADOLFZELL, Höllturm Passage 1/5 
Tel. (07732) 82 38 461     Mo. / Mi. / Fr. 10 – 18 h 

STOCKACH, Hauptstr. 13 
Tel. (07771) 64 89 620      Di. / Do.   10 – 18 h 

SINGEN, Ekkehardstr. 19 
     

 

 

Baritli Edelmetallhandel GmbH 
80 x in DEUTSCHLAND 

 bis 35,00   

Tel. (0 77 31) 95 57 286   MO / MI / FR   10 – 18 h

Tel. (0 77 32) 82 38 461   MO / MI / FR   10 – 18 h

Tel. (0 77 71) 64 89 620   DI / DO   10 – 18 h

über 80 x in DEUTSCHLAND

36,00€

Wir begleiten Sie
                     im Trauerfall.c

Telefon 07731.9 97 50
Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen 

Besuchen Sie uns am 8.9.2013 zum Schausonntag!
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de
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AWO-Clubprogramm: 
4.9.-11.9.13 Programm für 
Menschen mit seelischen Pro-
blemen: Mi., 14-17 Uhr 
Schwimmen (Start: 13 Uhr, Ba-
desachen mitbringen); Do., 
13-16 Uhr, offenes Angebot; 
Fr., 10-12 Uhr, Frühstücksclub; 
Mo., 10.30-13 Uhr, gemeinsa-
mes Kochen; Di., 13-14 Uhr, 
Gedächtnistraining/kognitives 
Training, 14-15.30 Uhr Bewe-
gung und Entspannung; Mi., 
14-17 Uhr, Minigolf spielen. 
Veranstaltungsort: Tagesstätte 
für psychisch Kranke. Weitere 
Infos unter Tel. 07731/9580-44.
Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste 7.9./8.9.2013:
»Singen«: Bonhoefferkirche: 
So., 8.45 Uhr Ev. Altenheim 

»Haus am Hohentwiel«, 10 Uhr 
Gottesdienst. Lutherkirche: 
So., 10 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl. Ev. Südstadtge-
meinde: So., 10 Uhr Gottes-
dienst mit Taufe in der Paulus-
kirche. Evangelisch-Freikirch-
liche-Gemeinde: So., 10 Uhr 
Gottesdienst. »Rielasingen«: 
Ev. Johannesgemeinde: So., 10 
Uhr Gottesdienst.
Katholische Kirchen: Gottes-
dienste 7.9./8.9.2013: »Sin-
gen«: St. Elisabeth: So., 10 Uhr 

Eucharistiefeier. Polnische Ge-
meinde in St. Elisabeth: So., 16 
Uhr Eucharistiefeier, Herz-Jesu: 
So., 9.30 Uhr Eucharistiefeier. 
St. Josef: Sa., 18 Uhr Eucharis-
tiefeier. Kroatische Gemeinde 
in St. Josef: So., 12 Uhr Eucha-
ristiefeier. Italienische Gemein-
de in der Theresienkapelle: So., 
9 Uhr Eucharistiefeier. Liebfrau-
en: Sa., 18 Uhr Eucharistiefeier. 
St. Peter und Paul: So., 11 Uhr 
und 19 Uhr Eucharistiefeier.

KURZ & BÜNDIG

Arlen (swb). Das Oberholz in 
Arlen war auch dieses Jahr der 
Schauplatz für das Open-Air 
Over the Wood voller Ska-, 
Punk- und Rock-Musik. Der 
Verein »Rettet das Oberholz 
e.V.« organisierte zum zweiten 
Mal dieses Event, das als Platt-
form für junge Bands genutzt 
werden soll. Vor rund 600 Gäs-
ten auf dem Gelände am Fuße 

des Schienerberges sorgten vier 
Bands mit E-Gitarren, Bläser-
sätzen und ambitionierten Sän-
gern für beste Unterhaltung. 
Den Startschuss und Einheizer 
gaben die sechsköpfigen Lokal-
matadoren um »Die Kapelle«. 
Anschließend bot »Silent 
Chestnut«, die junge Band aus 
Singen unverbrauchten Punk-
Rock. Mit Anbruch der Dunkel-

heit heizte die Band »Wämmes-
ka« aus Fridingen a. d. Donau 
mit einer Mischung aus Punk, 
Ska, Country die Stimmung et-
wa mit ihrem Song »Büxbier« 
weiter an. Doch den Höhepunkt 
erwartete das Oberholz mit 
»The Prosecution«. Die acht-
köpfige Band mit zwei Long-
playern im Gepäck begeisterte 
mit ihrer Stilrichtung Skacore. 

Skacore, Punk- und Rockmusik
 Begeisterte Besucher bei Over the Wood

»Mein Marktplatz« ist ein Produkt aus dem Hause WOCHENBLATT
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42.50€
Preisbeispiel:

Zzgl. der gesetzl. MwSt.

MUSTERANZEIGENGRÖSSE

SINGEN SÜD

0,85 ¤/mm
1-sp., 50 mm hoch, 4-fbg.

AUFLAGE: 

14.551 Exemplare

Ich berate Sie gerne: 
Maike Busshart | Telefon 077 31/88 00-13

m.busshart@wochenblatt.net
www.wochenblatt.net/MeinMarktplatz

Die ideale Werbeplattform
von der Sie profitieren:

• 2er, 3er oder 5er Kombi 
möglich

• total lokal
• preisgünstig

NOTRUFE / SERVICEKALENDER

Überfall, Unfall: 110
Polizeirevier Singen: 07731/888-0
Krankentransport: 19222
Ärztlicher Notfalldienst:

01805/19292-350
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525
Giftnotruf: 0761/19240
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

Kabel-BW: 0800/8888112
(*kostenfrei)

Tierschutzverein: 07731/65514
(Tierambulanz) 0160/5187715
Frauenhaus Notruf: 07731/31244

Familien- und Dorfhilfe
Einsatzleitungen:
Singen-Rielasingen-Höri

07731/795504

STEISSLINGEN
Polizeiposten: 07738/97014
Gemeindeverwaltung: 92930

Stromversorgung Gemeindewerke
in Notfällen: 07738/929345

APOTHEKEN-NOTDIENSTE

TIERÄRZTL. NOTDIENST 
Zu erfragen über den jeweiligen
Haus-Tierarzt (AB).

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl
Apotheken-

Notdienstfinder
*max. 69 ct/Min/SMS



24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.

Rohr verstopft ?
Rohrreinigung

A. Linack · Singen
0 77 31 – 2 27 67
01 72 – 7 47 40 30

Am ersten Septemberwochen -
ende vom 6. bis 8. September
feiert der Stadtteil Schlatt unter
Krähen sein mittlerweile drei-
zehntes großes Dorffest. Orts-
vorsteherin Erika Güss hofft auf
gutes Wetter und regen Besuch.
Besonders freut sich Güss, dass
wieder alle Vereine an dem tra-
ditionellen Dorffest teilnehmen
und damit die Gemeinschaft
Schlatts präsentieren.
Die Schirmherrschaft hat Ober -
bürgermeister Oliver Ehret
übernommen, der das Dorffest

am Samstag, 7. September um
14 Uhr offiziell eröffnen wird.
Die Eröffnung des Festwochen-
endes wird von Handböller- und
Musketenschüssen der Wider -
holdschützen Singen eingeläu-
tet, anschließend findet um
14.30 Uhr die Feuerwehrhaupt -
probe der Freiwilligen Feuer -
wehr Abteilung Schlatt unter
Krähen statt. Im Anschluss dar -
an gibt es für die Festgäste ein
umfangreiches Rahmen- und
Unterhaltungsprogramm rund
um das Rathaus mit Oldtimer -,

landwirtschaftlicher Geräte-
und Handwerkerschau, vielen
Kinderattraktionen wie einer
Bungee-Anlage und zahlreichen
Besenwirtschaften mit musikali-
scher Unterhaltung. 
Am Rathaus bei den Hegauer
Burghexen und der PTSV Fuß-
balljugend sorgen »W ay of
Rock« ab 19 Uhr sowie im Zelt
des Musikvereins die T rachten-
kapelle Stetten für gute Stim-
mung unter den Festgästen.
Schon am Freitagabend erfolgt
der traditionelle Bieranstich auf

dem Schlatter Dorffest durch
OB Ehret und Ortsvorsteherin
Güss. Im Zelt der Narrenzunft
Breame ist bis 1.30 Uhr für Un-
terhaltung durch die Musikver-
eine Hausen und Randegg ge-
sorgt.
Am Sonntag wird nach dem
vormittäglichen Festgottes-
dienst das Dorffest das Unter-
haltungsprogramm fortgeführt.
Auf der Kulturbühne sind zu-
dem eine Schaukampftruppe
der Hohentwieler Klingenkunst,
PTSV Rope-Skipping, PTSV Cra-
zy-Chickens, PTSV Zumba und
die Hegaubeatz zu sehen. »Way
of Rock« spielen ab 12 Uhr im
Feuerwehrdepot. Ab 14 Uhr
sind im Zelt des Musikvereins
die Jugendkapelle Mühlhau-
sen/Schlatt und der Musikverein
Kirchen-Hausen.

– Anzeige –

Beim 13. Schlatter Dorffest wird vom 6. bis 8. September ein umfangreiches Rahmenprogramm
geboten. swb-Bild: pr

13. Schlatter Dorffest
Die Vereine heißen Besucher aus nah und fern vom 6. bis 8. September herzlich willkommen

Dorffest
Schlatt u. Kr.

6./7. /8. September 2013

– Landwirtschaftliche Oldtimer
– Handwerksvorführungen
– Unterhaltungsprogramm
– auch für Kinder
– Besenwirtschaften
– Unterhaltungsmusik
– an verschiedenen Plätzen

Eintr i t t  f re i !

Aus Hegauer Streuobst

fruchtig

frische

Aus Hegauer Streuobst

fruchtig

frische

Hegauer Süßmostkelterei
Wilhelm Auer
78259 Mühlhausen/Hegau, Tel. 077 33/8877
Abholung:
Mo. – Fr. 8 –12 Uhr und 13 –18 Uhr, Sa. 8 –12 Uhr
Oder fragen Sie Ihren Getränkehändler.

vielfach

DLG-

prämiert

Wir wünschen dem
Schlatter Dorffest

einen erfolgreichen
Festverlauf!

Landmetzgerei
Engler

Liptinger Str. 13, Honstetten
0 77 74/17 69

Kirchstr. 1, Ehingen
0 77 33/53 12

Hohenkräher Brühl 1, Mühlhausen
0 77 33/50 50 40

… frisch aus erster Hand –
Ihr Fleischer-Fachgeschäft

Hauptstraße 26, 78247 Hilzingen

Tel. 0 77 31 / 6 19 67

Öffnungszeiten:           

Mo. – Fr.:      8.00 Uhr bis 12.30 Uhr

                   14.30 Uhr bis 18.00 Uhr

Sa.:               7.30 Uhr bis 12.30 Uhr

Mittwochnachmittag geschlossen

Qualität hat einen Namen

Hohenkrähen-Gärtnerei
Brühlstraße 13

78224 Schlatt u. Krähen
Tel. 07731/955312

www.blumen-wohnhas.de
info@blumen.wohnhas.de

Fachgesch. • Autoris. Kundendienst
Miele • Liebherr • Imperial
78224 Singen-Friedingen
Telefon 0 77 31/ 4 81 68

Elektro
Riederer

Rohbau – Umbau – Schlüsselfertig
Mühlhauser Straße 27 · 78224 Singen - Schlatt u. Kr.

Tel. 0 77 31 / 4 27 65 · Fax 4 90 81 · www.waegeler.de

Wir wünschen allen ein schönes Dorffest.

Yoga und Meditation
Doris Riedel Dipl.-Jogalehrerin

Neue Kurse in Singen und
Umgebung ab 09.09.2013

Infos: Tel. 07736 – 92 44 00
Mail: dorisriedel@gmx.de
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RIELASINGEN
MUSIKVEREIN 
RIELASINGEN-ARLEN
Das Gartenfest des Musikver-
eins Rielasingen-Arlen findet 
vom 7.-9.9. im Knechtgarten in 
Arlen statt.

SINGEN
BETREFF
Folgende Programmpunkte 
werden angeboten: Mo., 9.9., 
16.45-18 Uhr Rehasportgruppe 
1 »Wir machen eine Phantasie-
reise«; 18.15-19.30 Uhr Reha-
sportgruppe 2 »Wir machen ei-
ne Phantasiereise«. Di., 10.9., 
16-20 Uhr offener Betrieb; 18 
Uhr Kochen »Bunter Salat«, 18 
Uhr Spaziergang und Einkeh-
ren, 18 Uhr Malkurs, Termin 1; 
18 Uhr Thai Chi. Mi., 11.9., 
16-20 Uhr offener Betrieb; 18 
Uhr Leseecke; 18 Uhr Spazier-
gang und Grillen am BeTreff. 
Info: Tel. 07731/822809-12, 
Fax: 822809-22; schwei-
ker@lebenshilfe-singen.de. 
FREUNDESKREIS POMEZIA
Der nächste Stammtisch findet 
am Do., 12.9., um 18 Uhr in der 
Gaststätte »Polisportiva«, Ma-
surenstr. 32, statt. 
LICHTBILDNERGRUPPE
Nächste Zusammenkunft ist am 
Do., 5.9., 20 Uhr, im Vereins-
heim »Schanzstuben«, Singen, 
Leimdölle 1. Thema: »Grafik in 
der Landschaft«. 
NATURFREUNDE
Einen Blick hinter die Kulissen 
des Züricher Hauptbahnhofs 
werfen die mit Tourenleiterin 
Heidi Lorenz-Schäufele. Bitte 
anmelden unter 07731/49050.
Ihr nächstes Treffen haben die 
Naturfreunde Singen am Do., 
5.9., im Naturfreundehaus Ra-
dolfzell. Treffpunkt 14 Uhr 
Hallenbad Singen.
SCHNUPFVEREIN
Die nächste Monatsversamm-
lung des Schnupfvereins findet 
am Do., 5.9., um 19 Uhr in der 
Singener Weinstube statt. 
SCHWARZWALDVEREIN
Auf dem Prälatenweg, Salem-
Birnau (RV)-Überlingen, wan-
dert der Schwarzwaldverein am 
So., 15.9., ca. 4 Std.; Treff-
punkt: 8.45 Uhr (A 9.05) Bahn-
hof Singen; Führung: Otto 
Braunwarth, Tel. 25003.
STADT-TURNVEREIN
Neue Angebote im StTV Sin-
gen: »DeepWork«: 12.9., 18 
Uhr, Waldeckschule. »Step - 
Enjoy and Dance«, Beginn: 
9.9., 20, Waldeckhalle. »Be-
ckenbodentraining«: Beginn: 
17.9., 10.15 Uhr, Waldeckhalle. 
Anmeldung: Doris Weiler, 

07731/836752. »Entspannung - 
Progressive Muskelrelaxation 
nach Jacobson (PMR)«, Bezu-
schussung durch Krankenkasse 
möglich, Beginn: 18.9., 18.10 
Uhr, Waldeckschule. Anmel-
dung: Dr. Imke Bock-Möbius, 
07732/945207. 
Mehr: www.sttv-singen.de.

VEREINSNACHRICHTEN

Rielasingen-Worblingen (swb). 
Die DRK-Blutspendestaffel ist 
am Donnerstag, 12. September, 
von 14 bis 19.30 Uhr in der Tal-
wiesenhalle in Rielasingen-
Worblingen zu Gast. Bürger-
meister Ralf Baumert wird fei-
erlich den Staffelstab von Blut-
spendereferentin Andrea Palau 
um 15 Uhr entgegennehmen. 
Weitere Informationen unter 
der gebührenfreien Hotline 
0800–1194911 und www.blut-
spende.de.

Mit Blut ein
 Leben retten

Singen (swb). Das große Finale 
der Sportwochen findet am 
Freitag, 6. September, um 12 
Uhr in der Münchried-Sport-
halle statt. Zum Abschluss prä-
sentieren die Sechs- bis Zehn-
jährigen, was sie alles in den 
zwei Sportwochen gelernt ha-
ben: Zirkus und Arkobatik, ver-
schiedene Ballspiele und Tanz-
einlagen stehen auf dem Pro-
gramm. Das Team der Stadtju-
gendpflege hatte im Rahmen 
des Ferienprogramms zusam-
men mit Singener Sportverei-
nen und anderen Kooperations-
partnern zwei Sportwochen für 
jeweils 60 Kinder organisiert.

Finale der 
Sportwochen 

 Rielasingen-Worblingen(swb). 
Der Freundeskreis Nogent-sur-
Seine lädt am Samstag, 14. 
September, wieder zum großen 
Bouleturnier für die ganze Fa-
milie ein. Das Turnier findet in 
Worblingen gegenüber des 
Sportplatzes des SV Worblin-
gen statt.
Start des Turniers ist um 14 
Uhr, die Einschreibung beginnt 
um 13 Uhr. Mitspielen können 
Erwachsene, Jugendliche und 
Kinder ab zehn Jahren. Wer 
keine eigenen Kugeln hat, kann 
sich welche beim Veranstalter 
vor Ort ausleihen.
Gespielt wird wie gewohnt in 
ausgelosten Dreierteams (Tri-
plett super melee), auf die vier 
besten Mannschaften warten 
attraktive Sachpreise, Sonder-
preise gibt es für die beste Da-
me des Turniers sowie für das 

beste Kind. Den ersten Preis 
stiften die französischen Freun-
de aus Nogent und das ist na-
türlich Champagner. Unter-
stützt werden die Nogent-
Freunde bei der Durchführung 
des Turniers durch die Gemein-
de Rielasingen-Worblingen, die 
Schirmherrschaft hat Bürger-
meister Ralf Baumert.

Auch zum diesjährigen Boule-
turnier erwartet der Freundes-
kreis Nogent-sur-Seine eine 
Delegation aus der Champagne. 
Die Gäste kommen bereits am 
Mittwoch und werden gemein-
sam mit ihren deutschen 
Freunden und Gasteltern die 
Zeit nutzen, die Freundschaft 
zu vertiefen und die Gegend 
weiter kennen zu lernen. So 
werden die Gäste am Freitag 
den Rheinuferpark in Gailingen 
kennen lernen und dort von 
Bürgermeister Heinz Brennen-
stuhl über die umfangreichen 
Renaturierungsmaßnahmen in-
formiert, am Nachmittag steht 
ein Besuch im dortigen jüdi-
schen Museum an. Am Freitag 
findet in großer Runde der be-
reits traditionelle deutsch-fran-
zösische Freundschaftsabend 
statt.

Ran an die Kugel
Bouleturnier des Freundeskreises Nogent-sur-Seine

»Allez-aux boules« heißt es 
wieder am Samstag, 14. Sep-
tember. Bild: aj

 Bohlingen (swb). Am 7. Sep-
tember, von 13 bis 20 Uhr, ist es 
wieder so weit. Die Kunstwerk-
statt »Ammiel« in Bohlingen, 
Hinter Hof 2, öffnet ihre Pfor-
ten für den »Tag der offenen 
Tür«.
Es sollte auch heißen »Tag der 
offenen Herzen«, denn darum 
geht es der Künstlerin Katja 
Vosseler. Ihre Kunst dreht sich 
überwiegend um das Herz. Ist 
es doch zentraler Mittelpunkt 
unseres Menschseins und stän-
dig der Veränderung und Er-
neuerung ausgesetzt im Lieben, 
Vergeben, Heilen und Loslas-
sen. In ihrer Werkstatt bietet sie 
unter anderem Kurse für christ-
lich-meditatives Malen an.
An diesem Tag werden auch 
Künstler aus dem süddeutschen 
Raum da sein, um ihre Werke 
zu zeigen. 
Mehr unter www.ammiel.de.

Kunst
im Garten

 Singen (swb). Zum nächsten 
Vereinsabend der Eisenbahn-
freunde Hegau wird auf Don-
nerstag, 5. September, eingela-
den. Das Thema heißt: »Dampf-
lokbaureihe 23«. 
Beginn ist wie immer um 19.30 
Uhr im Bahnwärterhaus 
Schaffhauser Straße 44 in Sin-
gen. Gäste sind willkommen. 
Parkplätze befinden sich ge-
genüber am Haltepunkt Lan-
desgartenschau.

Rund um die
Dampflok 23

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8 bis 22 Uhr, Sa. 7.30 bis 22 Uhr Angebote gültig ab Mittwoch, den 04. September 2013
Irrtum vorbehalten. Solange Vorrat reicht.

... so frisch

Mediterrane
Fischpfanne
mit Lachs- 
und
Kabeljau-
filet,
Gemüse 
und
Kräutern
100 g

... so günstig

... Obst & Gemüse

Kabanossi /
Jägersalami
100 g

Bahnhofstr. 10 • 78333 Stockach

Hengstenberg
Altmeister
weinwürziger
Essig
1l = € 0,93
0,75 l Flasche

Knax
Gewürz-
gurken
100 g = € 0,15
670 g Glas

Weihenstephan
Naturjoghurt
0,1%, 1,5% oder
3,5% Fettgehalt
100 g = € 0,20
500 g Becher
je

113,993,99

Pfifferlinge
aus Russland
oder
Weißrussland
100 g

Sauerbraten
nach
Hausfrauen-
Art
vom Rinderbug
1 kg

Gurken
aus 
Deutschland
Klasse I
Stück

Roter Sauser
oder
Federweißer
1 l Flasche
je

... Getränke

Paulaner
Oktober-
festbier
1 l = € 1,40
je Kiste 
mit
20x 0,5 l 
Flaschen
zzgl. 
3,10 Pfand

9,499,49

–,–,9999
Gute-Laune-Käse
halbfester
Schnittkäse
mit Kräutern,
mind. 55%
Fett i. Tr.
100 g

11,9999

11,69,69

–,59–,59

1,111,11

22,29,29

–,–,9999

–,–,9999

–,69–,69

Mo. – Fr. 8 bis 22 Uhr, Sa. 7.30 bis 22 Uhr
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Radolfzell (gü). Er beschreibt 
sich selbst als »ungeduldigen 
Menschen«, dennoch ließ er 
sich am Mittwochabend genü-
gend Zeit, um seine Inhalte zu 
präsentieren: Der baden-würt-
tembergische Umweltminister 
Franz Untersteller nahm auch 
bei seiner Stippvisite in Radolf-
zell kein Blatt vor den Mund. 
Im Gegenteil. Der Grünen-Poli-
tiker, der den Weg ins Milch-
werk auf Einladung der Bun-
destagskandidatin Nese Erikli 
gefunden hatte, warb für den 
Wandel der Energiewende. 
»Man hat den Anschein, dass 
die Energiewende nur noch 
Blut, Schweiß und Tränen ver-
körpert«, erklärte Franz Unter-
steller. Dafür machte er vor al-
lem die aktuelle Bundesregie-
rung verantwortlich. Dabei se-
he er in der Energiewende nach 
wie vor eine »Chance«, um bei-
spielsweise die derzeit 50 Pro-
zent des deutschen Energiebe-
darfs, die durch Atomkraftwer-
ke produziert werden, bis zum 
Jahr 2020 auf null Prozent zu 
senken. Überhaupt, das Jahr 
2020 fällt an diesem Abend oft. 
So solle der Anteil der regene-
rativen Energien in Baden-
Württemberg, der heute bei 22 
Prozent liegt, 2020 auf 38 Pro-
zent erhöht werden. Um dieses 
Ziel zu bewerkstelligen setzt 
Untersteller vor allem auf die 

Trümpfe »Windkraft« und 
»Photovoltaik«. »Wir sind da-
rauf angewiesen den Strom, der 
in den Windkraftwerken im 
Norden Deutschlands produ-
ziert wird, auch in Baden-
Württemberg zu nutzen. Dies 
macht Sinn, denn wir können 
diese Energie hier im Lande 
nicht in diesem Maße erzeu-
gen«, so Untersteller weiter. 
Ähnlich wie das Nachbarland 
Bayern, hinke Baden-Württem-
berg in diesem Sektor bei der 
Gesamterzeugungsmasse ande-
ren Bundesländern hinterher. 
»Die Nutzung dieser Energie-
quellen liegt bei uns noch bei 
einem Prozent der Gesamter-
zeugungsmenge«, verrät der 

Umweltminister. Doch wenn es 
nach ihm gehe, könnte sich das 
schon bald ändern. Bis 2020 
sollen 1.000 weitere Windkraft-
anlagen zehn Prozent der Brut-
to-Stromerzeugung in Baden-
Württemberg stemmen. »Die 
Zeiten der zwei, drei oder vier 
neuen Windkraftanlagen in ei-
nem Jahr sind vorbei«, berichtet 
Untersteller. Um seine Worte zu 
untermauern, weist Untersteller 
auf die derzeit 130 vorliegen-
den Genehmigungs-Anträge 
für neue Windkraftanlagen hin. 
Doch eines liegt für den Grü-
nen-Politiker auf der Hand: 
»Der Preis für die Energiewende 
ist, dass wir diese Windräder 
nicht verstecken können.« 

»Wir können Windräder 
nicht verstecken«

Zur Begrüßung gab es eine Sonnenblume: Der baden-württembergi-
sche Umweltminister Franz Untersteller sprach auf Einladung der 
Grünen Bundestagskandidatin Nese Erikli im Radolfzeller Milch-
werk. swb-Bild: gü

Bedürfnisse der 
Kunden decken

Stein am Rhein (stm). Nach 
zehn Jahren Abstinenz kehrt 
Coop nach Stein am Rhein zu-
rück. Die Eröffnung des neuen 
Kombimarktes war am Freitag, 
30. August. Wie der zuständige 
Verkaufschef der Region, Flurin 
Schocher, bei einer Medienkon-
ferenz am Donnerstag erklärte, 
hätte der Markt auf das Bedürf-
nis nach einem Kombimarkt 
reagiert. 
Denn neben einem Supermarkt 
mit 6.000 Produkten erwartet 
die Kunden in der Kaltenba-
cherstraße eine Bau+Hobby-
Abteilung mit 30.000 Artikeln. 
Mit einer Investition von 4,9 
Millionen Franken in den In-
nenausbau und die Einrichtung 
der Verkaufsstelle hat Coop da-
mit eine moderne Kombi-Ver-
kaufsstelle mit einer Gesamtflä-
che von 2.700 Quadratmetern 
mit 25 Mitarbeitern geschaffen. 
Wie Geschäftsführerin Barbara 

Bruderer beim Rundgang durch 
die verschiedenen Abteilungen 
betonte, lege man bei der Sorti-
mentsgestaltung großen Wert 
auf Frischprodukte. Zudem ver-
fügt der Markt über eine große 
Weinabteilung. Abgerundet 
wird das Angebot mit einer 
Textilreinigung und einer Lot-
toannahmestelle.
Das Besondere an dem neuen 
Coop ist aber zweifellos das 
Sortiment für Hobbygärtner, 
Bastler und Heimwerker. Wie in 
einem Baumarkt finden sich 
Holzzuschnitt ebenso wie eine 
professionelle Farbmischanla-
ge. 
Zu den Schwerpunkten gehöre, 
so Bruderer, die riesigen Blu-
men- und Pflanzenauswahl im 
Gartenparadies nebst Freiland-
haus. Natürlich werden auch 
Fahrräder, Rasenmäher sogar 
mit Reparatur-Service angebo-
ten.

Anderthalb Jahre nach der Baubewilligung freuen sich Geschäfts-
führerin Barbara Bruderer und der regionale Verkaufschef, Flurin 
Schocher, dass Coop mit einem Kombimarkt nach Stein am Rhein 
zurückkehrt. swb-Bild: stm

 Bohlingen (swb). Das Genuss-
walken in Singen-Bohlingen 
am kommenden Sonntag, 8. 
September, verspricht auch die-
ses Jahr wieder ein tolles Sport-
ereignis zu werden. Die drei 
Strecken reichen von 8 km über 
13 km bis hin zu 18 km und lo-
cken mit traumhaft schönen 
Ausblicken auf das spätsom-
merliche Aachtal, den Hegau 
und den Bodensee. Der geistli-
che Startschuss durch Pfarrer 
Bernhard Herbstritt ist um 10 
Uhr bei der Gartenmanufaktur 
Siegwarth in der Fabrikstraße 
in Bohlingen. Im Anschluss an 
die Läufe gibt es kulinarische 
Fitness-Spezialitäten mit Pro-
dukten aus der Region in der 
Gartenanlage. Unterhalten wer-
den die Teilnehmer musikalisch 
von »Polka Cabana« und dem 
Duo »Sommertraum«. Die Par-
fümerie Sauter stellt neue Düfte 
und Naturkosmetik vor. Eine 
große Tombola mit attraktiven 
Preisen erwartet alle Teilneh-
mer und Besucher. Der Garten 
ist ab 11 Uhr für jedermann ge-
öffnet. Der Eintritt ist frei.
Anmeldungen fürs Genuss- 
Walken sind über Intersport 
Schweizer in Singen oder unter 
www.genusswalken-bohlingen.
de möglich. 

Genusswalken -
für Genießer

 CH-Thayngen (lkr). »Reiat 
heute« - die Gewerbeschau in 
Thayngen - ist keine neue Idee. 
Das stellte auch der Präsident 
des »Gewerbevereins Reiat«, 
Stefan Imthurn beim Kick-Off 
der Veranstaltung in der ver-
gangenen Woche klar. Trotz-
dem sei er stolz, dass die Schau 
vom 18. bis zum 20. Oktober 
nun zum achten Mal stattfin-
det. »Reiat heute ist eine Leis-
tungsschau, die dem Motto des 
Gründers Fritz Nägeli treu 
bleibt: Wir wollen nicht nur 
uns zeigen, sondern auch unse-
re Leistungen«, sagte Imthurn.
Alle fünf Jahre präsentieren 
sich die Wirtschaftsunterneh-
men in der Schweizer Grenz-
stadt ihrem Publikum. Mehr als 
70 Aussteller aus Handwerk, 
Handel, Dienstleistungen und 
Industrie bieten an dem Wo-
chenende einen Einblick in das 
breitgefächerte Gewerbeange-
bot der Region. 
»Wir sind froh über die Wider-
standsfähigkeit der Schaffhau-
ser Wirtschaft. Die Schau eig-
net sich ausgezeichnet um zu 
zeigen wie gut wir aufgestellt 
sind«, verwies Regierungsrat 
Ernst Landolt auf den Konkur-
renzdruck, den der deutsche 

Nachbar auf die hiesige Wirt-
schaft ausübe.
Vor allem die kleinen und mitt-
leren Unternehmen sorgten für 
den Berufsnachwuchs und die 
kommende Arbeiterschaft, er-
läuterte Landolt. Deshalb wird 
es während der Leistungsschau 
auch ein Lehrlingsprojekt ge-
ben. Auszubildende verschiede-
ner Fachrichtungen werden auf 
dem Gelände der Gewerbeschau 
ein Haus erstellen. Unter ande-
rem Straßenbauer, Dachdecker 
und Zimmermänner bilden ein 
Team und stellen am Ende ihr 
gemeinsames Produkt vor. 
»Die Erwartungen an die Ge-
werbeschau sind hoch«, so Ver-

anstalter Stefan Imthurn. Die 
Gewerbeschau biete in ihrer 
diesjährigen Auflage verschie-
dene Attraktionen. Eine Son-
derschau wird von der Feuer-
wehr und den Rettungsdiensten 
der Schaffhauser Krankenhäu-
ser durchgeführt. 
Sie zeigen wie ihr Alltag bei der 
Rettung von Unfallopfern von 
statten geht. Darüber hinaus 
werden Helikopterflüge über 
das Gelände, Lama-Trekking 
und Rössliwagen ebenfalls an-
geboten. Bis zum Veranstal-
tungswochenende weist ein 
großer Sponsorenturm am 
Thaynger Ortseingang auf die 
Gewerbeschau hin.

Strahlender Leuchtturm
Thaynger Leistungsschau vom 18. bis zum 20. Oktober

Regierungsrat Ernst Landolt (l.) prostet sich mit den Organisatoren 
Stefan Imthurn (m.) und Barbara Müller Buchser sowie dem Ge-
meindepräsidenten Phillippe Brühlmann zu. swb-Bild: lkr

Gailingen (hz). Am vergange-
nen Sonntag eröffnete das jüdi-
sche Museum in Gailingen im 
Bürgerhaus, den neuen Me-
dien-Raum »Hören und Sehen«. 
Das Konzept wurde von dem im 
März 2013 verstorbenen Pro-
fessor Rainer Wirtz bearbeitet, 
gestaltet und in seinem Sinne 
zu Ende geführt. 
Offiziell seiner Bestimmung 
übergeben wurde der neue Mu-
seumsraum nach dem Mincha-
gebet auf dem Synagogenplatz. 
Der neue Raum soll dem Besu-
cher die gesammelten Eindrü-
cke beim Museumsrundgang 
noch einmal akustisch und vi-
sionell ins Gedächtnis rufen. 
Alle Themen der Ausstellung 
sind in den vier Medienstatio-
nen zusammengefasst. Die 
Software der Terminals mit 
Flachbildschirmen beinhaltet 
mehrere Menüpunkte. 
So können sich die Besucher 
weitere Informationen zum jü-
dischen Leben, die bisher in 
den Museumsräumen keinen 
Platz fanden, Berichte von 
Zeitzeugen, sowie Ton- und Vi-
deoaufnahmen anschauen und 
anhören. 
Weiter gibt es von Nachkom-
men der Gailinger Juden klei-
nere und lustige Geschichten in 
»Gailinger Jiddisch« und es ste-
hen Auszüge aus Fachbüchern 
zum Judentum von Florence 
Gruggenheim-Grünberg zum 
Abruf bereit. Demnächst richtet 
sich ein spezieller Menüpunkt 

an Kinder und Jugendliche um 
für sie die Geschichten zum Ju-
dentum darzustellen. 
Die Inhalte der Medienstatio-
nen können mit Beamer proji-
ziert werden. Dadurch wird für 
Schulklassen und größere 
Gruppen eine kommunikative 
Atmosphäre geschaffen. Vor 
der Einweihung des neuen Mu-
seumsraumes gedachten zahl-
reiche Juden, kurz vor dem 
Jahreswechsel, auf dem jüdi-
schen Friedhof in Gailingen ih-
rer Toten. Nach dem jüdischen 
Kalender ist das Neujahrsfest 

am kommenden Mittwoch den 
4. September. Nach der Anspra-
che von Alain Gut, dem ersten 
Vorsitzenden zur Erhaltung des 
jüdischen Friedhofs Gailingen 
(Sitz Zürich) sprach Rabbiner 
Ebbel die Gebete. Vorwiegend 
aus der Schweiz kamen zur Ge-
denkfeier viele Nachkommen 
der jüdischen Zeit. 
Unter ihnen waren Jürgen Stil-
ler, der erste Vorsitzende vom 
Verein für jüdische Geschichte, 
Heike Schmieder-Wasmuth und 
Tirza Halivni-Bohrer eine der 
Töchter des letzten Rabbiners.

Sehen und Hören im
 jüdischen Museum 

Das jüdische Museum in Gailingen eröffnete den Museumsraum 
»Hören und Sehen«. Alain Gut, der erste Vorsitzenden zur Erhal-
tung des jüdischen Friedhofs Gailingen (im Bild zweiter von rechts) 
erklärt die Infrastruktur. swb-Bild: hz

Büßlingen (swb). Wer an einem 
»Literaturkreis« in der Büßlin-
ger »Linde« teilnehmen möchte, 
kann sich mittwochs an Treff-
punkttagen melden. Weitere In-
formationen unter www.bv-lin-
de.de.

Lust auf 
Literatur?



Stockach (sw). Nein, ein Treffen 
von Supergescheiten, Neunmal-
klugen und Strebern ist es nicht 
gewesen. Das stellt Philipp 
Weng gleich zu Beginn klar. Der 
18-jährige Schüler des Stock-
acher »Nellenburg-Gymnasi-
ums« hat in den Sommerferien 
16 Tage lang in Grovesmühle 
im Harz einen Kurs über »Euro-
päische Integration, Grundge-
setz und Bundesverfassungsge-
richt« besucht. Und dabei, so der 
sympathische junge Mann, ging 
es nicht nur um Politik, Disku-
tieren, Plenumarbeit oder Infor-
mationsaustausch. Es ging auch 
um das Kennenlernen von 
Gleichaltrigen aus der gesamten 
Republik, um Freizeitaktivitäten 
wie Sport, Musik oder Theater 
und um Kontaktpflege. Organi-
siert wurde der Kursus von der 
»Deutschen Schülerakademie« 
(DSA), einem »außerschulischen 
Programm zur Förderung be-
sonders leistungsfähiger und 
motivierter Schüler«. Die DSA 
bietet bundesweit an verschie-
denen Orten je sechs Kurse zu 
natur- und gesellschaftswissen-
schaftlichen Themen an, und fi-
nanziert wird der Aufenthalt 
durch die Initiative »Bildung 
und Begabung«, das Bundesmi-
nisterium für Bildung und For-
schung und einen Eigenbeitrag 
des Teilnehmers. Mitmachen 
können Schüler der Oberstufe, 
die von ihrem Schulleiter vor-
geschlagen werden. Nachdem 
Michael Vollmer als Rektor des 
Stockacher Gymnasiums Phi-

lipp Weng nominiert hatte, 
folgte ein Auswahlverfahren 
nach verschiedenen Kriterien. 
Am Ende blieben von 2.000 Be-
werbern die 1.100 Teilnehmer 
übrig. So fuhr Philipp Weng mit 
dem Zug nach Grovemühle. 
Kannte keinen. Wusste nicht, 
was auf ihn zukommt. Und fand 
das spannend. 
Und auch der Tagesablauf war 
spannend: Nach dem Frühstück 
um 8.30 Uhr, so erzählt er, kam 
er mit den anderen 14 Teilneh-
mern seines Kurses zusammen, 
erhielt zunächst eine Einfüh-
rung in das Thema von Dokto-
randen und diskutierte dann 
über die gemeinsame Fragestel-
lung. Mittags standen kurs-
übergreifende Angebote wie 

Kammermusik, Kunst oder be-
sondere Arbeitsgemeinschaften 
an, dann wurde von 16.30 bis 
18.30 Uhr die Kursarbeit fortge-
setzt. Inhaltlich, erklärt der be-
gabte junge Mann, der in seiner 
Freizeit viel Sport treibt und 
Trompete spielt, hat es ihm eini-
ges gebracht. 
Er hat viel gelernt, methodi-
sches und wissenschaftliches 
Arbeiten trainiert. Es sei 
schließlich nicht einfach, einen 
Text des philosophischen Über-
vaters Jürgen Habermas zu le-
sen. Ihm hat es gefallen. Und 
wenn er in einem Jahr sein Abi-
tur in der Tasche hat, könnte er 
sich ein juristisches oder poli-
tikwissenschaftliches Studium 
vorstellen. 

SINGEN HEGAU
Mi., 4. September 2013 Seite 7

|

Wefa Schweiz
darf erweitern

 
Thayngen (of). Die Schweizer 
Tochtergesellschaft des Singe-
ner Unternehmens WEFA kann 
in Thayngen erweitern. Der 
Einwohnerrat stimmte in seiner 
Sitzung am letzten Donnerstag 
einem Landverkauf von 4.000 
Quadratmetern für rund 
725.000 Franken zu. Das Unter-
nehmen hatte für das Grund-
stück beim Bau vor neun Jah-
ren eine Option für eine mögli-
che Erweiterung erhalten. Ein 
erster Anlauf für die Erweite-
rung wurde im Jahr 2011 aller-
dings zurückgezogen. Nun kam 
die zweite Offerte durch das 
Unternehmen für das Industrie-
land. Weil sich auf dem Grund-
stück auch Böschungsbereiche 
befinden, die nicht baulich ge-
nutzt werden können, liegt der 
Grundstückspreis um rund 30 
Franken pro Quadratmeter un-
ter vergleichbaren Flächen.

Diessenhofen (swb). Die Elek-
trizitätsversorgung Diessenho-
fen (EVD) senkt ab nächstem 
Jahr ihre Preise für die Energie 
massiv. Für das Gewerbe und 
die Industrie liegt die Preissen-
kung zwischen 18 und 21 Pro-
zent, bei den Haushaltungen 
liegt der Energiepreis als Teil 
des vollständigen Tarifs nächs-
tes Jahr 17 Prozent tiefer. An 
das Gewerbe und die Industrie 
wird der Strom ab 2014 gene-
rell ohne Unterschied zwischen 
Hoch- und Niedertarifzeiten zu 
einem absoluten Marktpreis ge-
liefert. Damit wird ohne Vo-
raussetzung von Kundenbin-
dungsverträgen ein attraktiver 
Marktpreis angeboten. Trotz 
der ausgeprägten Erhöhung der 
fremd vorgegebenen Netzkos-
ten um rund 1,1 Rp./kWh 
konnten dank den günstigen 
Energie-Einkaufspreisen die to-
talen Stromtarife für die Kun-
den sogar noch gesenkt wer-
den. Unter dem Strich zahlen 
die Haushalte im Hochtarif 0,33 
Rp./kWh weniger, und das Ge-
werbe und die Industrie erfah-
ren im Hochtarif eine markante 
Reduktion von 1,95 Rp./kWh.
Die EVD hat das Resultat aus 
eigener Initiative erreicht und 
gibt die besseren Einkaufspreise 
vollumfänglich weiter. Würde 
die EVD nicht am Markt ein-
kaufen, hätte dies im kommen-
den Jahr zu einer deutlichen 
Strompreiserhöhung geführt. 
Alle Tarife sind im Jahr 2014 
unter www.diessenhofen.ch 
veröffentlicht.

Strom wird 
günstiger 

Gottmadingen (swb). Die 
nächste Energieberatung der 
Energieagentur Konstanz findet 
am Donnerstag, 12. September, 
um 16 Uhr im Rathaus Gottma-
dingen, Zimmer 206, statt.
 Anmeldung per E-Mail in-
fo@energieagentur-kreiskon-
stanz.de oder telefonisch unter 
07732 939–1234.

Kostenlose 
Energieberatung

Den Leitfaden zum Kursus hat er vorher durchgearbeitet, das Grund-
gesetz kennt er bestens: Philipp Weng aus Stockach nahm an einem 
Angebot der »Deutschen Schülerakademie« teil. swb-Bild: Weiß 

Mit viel Geist...
doch nicht vergeistigt: Philipp Weng

Hegau (lkr/swb). Unter dem 
Motto »Jenseits des Guten und 
Schönen: Unbequeme Denkma-
le« findet der diesjährige »Tag 
des offenen Denkmals« bundes-
weit statt. Der Denkmaltag - am 
8. September - bietet den Besu-
chern die Möglichkeit, histori-
sche Bauten in ihrer Umgebung 
von Nahmen zu erleben. Dabei 
geht es nicht nur um die offen-
sichtlich und das gesamte Jahr 
über zugänglichen Denkmäler, 
sondern vor allem um die vie-
len kleinen Kapellen, unterirdi-
schen Gänge oder Ruinen, die 
ohne Einordnung schwierig be-
greifbar sind.
Im Hegau gibt es zahlreiche 
dieser »versteckten« Kultur-
denkmäler - im ganzen Land-
kreis Konstanz sind es 33. Das 
jüdische Museum in Gailingen 
öffnet seine Pforten beispiels-
weise, um seine inzwischen sie-
ben Räume zu präsentieren. Al-
lein das ehemalige jüdische 
Schul- und Gemeindehaus, in 
dem sich das Museum heute 
befindet, ist ein Exponat für 
sich selbst. Ergänzt wird das 
Museum durch das erhalten ge-
bliebene Ritualbad (MIkwe) im 
Untergeschoss des Gebäudes 
und den neu gestalteten Leo-
pold-Guggenheim-Saal, in dem 
Kultgegenstände und das Mo-
biliar des Gebetsraums der jüdi-
schen Gemeinde Kreuzlingen/
Schweiz eine neue Heimat ge-

funden haben. Führungen 
durch das Haus finden zwi-
schen 10 und 14 Uhr statt.
Dass Engen eine Stadt mit viel 
Historie ist, trägt sie nicht zu-
letzt durch die engen Gassen in 
ihrer mittelalterlichen Altstadt 
nach Außen. Doch nicht nur 
von Außen, sondern auch von 
Innen haben die historischen 
Gebäude viel Charme. So ist 
beispielsweise die Gaststätte 
Gaugelmühle von 12 bis 17 Uhr 
geöffnet und zeigt ihre alte 
Hochgangsäge. Vorführungen 
der alten Säge finden mit Ul-
rich Clauss um 12, 14 und 16 
Uhr statt. Die alte Kirche in 
Welschingen kann zwischen 
13.30 und 17 Uhr besichtigt 
werden. Der im Kern romani-
sche Bau mit seinem Turm aus 
der ersten Hälfte des 13. Jahr-
hunderts wurde im Spätmittel-
alter mit kostbaren, ungewöhn-
lich umfangreichen Wandmale-
reien geschmückt. 
Ein weiterer kirchlicher Bau ist 
ebenfalls zwischen 13.30 und 
17 Uhr geöffnet. Die Wende-
lins-Kapelle in Engen ist ein 
spätgotischer Bau des 15. Jahr-
hunderts. 1796 wurde sie zer-
stört, aber rasch wieder aufge-
baut. In ihrem Inneren sind se-
henswerte Ölgemälde des 18. 
und 19. Jahrhunderts erhalten. 
Durch das Krenkinger Schloss 
in Engen findet um 13 Uhr eine 
Führung mit Karlheinz Boppel 

statt. Die heutige Schlossanlage 
entstand im 16. Jahrhundert 
unter den Grafen von Lupfen. 
Das Dachgebälk der zweiflügli-
gen Anlage ist sehr eindrucks-
voll.
Der Gewölbekeller der Engener 
Stadtapotheke öffnet um 14 
Uhr seine Pforte. Das Gebäude 
wurde nach einem Brand 1872 
aus zwei Häusern zusammen-
gebaut. Seit 1827 ist die Stadt-
apotheke in diesem Gebäude 
untergebracht. In die Höhe geht 
es in der Engener Stadtkirche 
Mariä Himmelfahrt. Rosa Post 

und Ursula Boppel bieten zwi-
schen 14 und 17 Uhr Führun-
gen an. Nach zweijähriger Re-
novierungsphase ist der impo-
sante Dachstuhl der Stadtkirche 
von Engen wieder zu besichti-
gen. 
Auf Hilzinger Gemarkung fin-
det in diesem Jahr ein besonde-
res Ereignis statt: Die Heimkeh-
rerkapelle in Dietlishof be-
kommt nach seiner Renovie-
rung endlich wieder das Altar-
bild von Hans Lochmann zu-
rück. Die Eröffnungsfeier der 
Kirche findet um 11 Uhr statt.

Ein Blick hinter die Fassade
Zahlreiche Denkmäler im Hegau können besichtigt werden

Das Krenkinger Schloss stammt aus dem 16. Jahrhundert. Seine 
Hallen können während dem Denkmaltag besichtigt werden. 

swb-Bild: mu/Archiv

Büsingen (swb). Nun kommt 
Gabriel Rivano, einer der bes-
ten Bandoneon-Spieler, nach 
Büsingen an den Hochrhein. 
Am Sonntag, 8. September, gibt 
der Musiker um 17 Uhr ein 
Konzert in der Bergkirche St. 
Michael in Büsingen.
Im Jahre 1958 geboren, wuchs 
Rivano in der klassischen Tra-
dition des Tango Argentino auf 
und entstammt einer Familie 
der ersten originalen Tango-
spieler (tangueros). Er erbte von 
seinem Großvater Adolfo Perez 
Pocholo das Bandoneon, wel-
ches in den zwanziger Jahren 
in Deutschland gebaut wurde.
Der Bandoneonist, Gitarrist, 
Flötist und Komponist tritt seit 
1981 in Solo-Konzerten und 
mit unterschiedlichen Forma-
tionen in Südamerika, Europa 
und Asien auf. Er arbeitet zu-
sammen mit Musikern unter-
schiedlicher Ausrichtungen 
(Tango, Folklore, Jazz, Rock, 
klassische Musik). 

Argentinische 
Rhythmen

Tango in der Bergkirche. Das 
bietet Gabriel Rivano seinen 
Besuchern. 

swb-Bild: BergkircheMühlhausen-Ehingen (swb). 
Die Anwohner wehren sich ge-
gen ein geplantes Bauvorha-
ben: Am Mittwoch, 4. Septem-
ber, trifft sich die Mühlhauser 
Bürgerinitiative »Kein Biogas 
am Ortsrand« um 20 Uhr wieder 
im Ehinger »Hüsli«, um über 
den aktuellen Stand der Lage 
zu informieren. 
Hierzu sind alle interessierten 
Mitbürger aus der Doppelge-
meinde Mühlhausen-Ehingen 
herzlich eingeladen. 
Weitere Informationen über das 
umstrittene Vorhaben zum Bau 
einer Biogasanlage am Mühl-
hauser Ortsetter können auch 
im Internet unter www.face
book.com/keinbiogasmhs ab-
gerufen werden. Unterschrif-
tenlisten liegen an verschiede-
nen öffentlichen Stellen aus. 
Petitionen gibt es auch online.

Bürger 
gegen Biogas

 Büßlingen (swb). Auch der 
Landtagsabgeordnete Wolf-
gang Reuther mischt im Bun-
destagswahlkampf mit. Er be-
richtet über sein Aufgabenfeld: 
Was gibt es Neues im Landtag? 
Wer sich diese Frage stellt, wird 
in der Büßlinger Linde nicht 
enttäuscht, denn davon erzählt 
der Landtagsabgeordnete Reut-
her (CDU) am Mittwochabend, 
4. September, im Bürgerzen-
trum »Linde«.
 Ab 19 Uhr beginnt das Bürger-
gespräch mit dem Thema »Ak-
tuelles aus dem Landtag von 
Baden-Württemberg«.

Zu Gast aus 
dem Landtag

In diesem Jahr führte die Motorradtour mit dem Schwarzwald-
verein Engen ins Allgäu. Insgesamt 33 Personen fuhren über 
Toggenburg und das Appenzellerland nach Österreich. Durch 
verschlungene kleine Straßen im Bregenzerwald kamen sie wie-
der auf deutsches Gebiet zurück. swb-Bild: Verein
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Kreis Konstanz (gü). Im Vorfeld 
der Bundestagswahl am Sonn-
tag, 22. September, spricht das 
WOCHENBLATT mit den Kan-
didaten der einzelnen Parteien 
und stellt sie im Rahmen einer 
Serie vor. Heute: Marco Rado-
jevic, Bundestagskandidat für 
Die Linke. 
WOCHENBLATT: Herr Radoje-
vic, Sie sind 22 Jahre und ste-
cken mitten im Studium. Wel-
che Gründe waren ausschlag-
gebend, den Schritt in die Poli-
tik zu wagen?
Radojevic: Wir haben in der 
Politik einen Mangel an jungen 
Menschen und ich wollte es 
einfach wissen. Als ich 2010 in 
die Partei eingetreten bin, be-
geisterte es mich zu sagen: Die 
Linke ist eine starke, demokra-
tische Erneuerung für Deutsch-
land. Ich wollte durch meine 
Kandidatur zeigen, dass Die 
Linke eine Partei ist, die nicht 
nur im Osten stark sein kann. 
Denn linke Politik ist weder im 
Osten noch im Westen ver-
staubt.
WOCHENBLATT: Sie stehen 
auf der Landesliste von Die Lin-
ke auf Platz acht. Wie groß 
schätzen Sie Ihre Chancen ein, 
durch die Zweitstimmen den 
Sprung in den Bundestag zu 
schaffen?
Radojevic: Ich habe eine Chan-
ce in den Bundestag gewählt zu 
werden - und diese Chance ist 
nicht die allerschlechteste. Die 
Faustregel besagt, dass es für 

mich reicht, wenn Die Linke 
acht Prozent der Stimmen er-
hält. Bei der vergangenen Wahl 
haben wir in Baden-Württem-
berg 7,2 Prozent erreicht. Die-
ses Ergebnis gilt es nun zu top-
pen. Für den 22. September 
wünsche ich mir deshalb ein 
gutes Ergebnis für die Linke 
und, dass ich den ein oder an-
deren Wähler für die linke Poli-
tik begeistern konnte. Der Bun-
destag wäre dann das Sahne-
häubchen.
WOCHENBLATT: Sie plädieren 
für einen offensiven Generatio-
nenwechsel in Ihrer Partei. Wa-
rum?

Radojevic: Es ist wichtig, dass 
eine Partei ein Abbild der Ge-
sellschaft darstellt. Junge Men-
schen bringen neue Ideen. Alle 
Parteien müssen sich stetig neu 
erfinden, sonst fallen sie zurück 
und genau dazu braucht es jun-
ge, engagierte und couragierte 
Politiker.«
WOCHENBLATT: Der Spitzen-
kandidat der Linken, Gregor 
Gysi, gilt als Zugpferd Ihrer 
Partei. Wie schwer wird der von 
Ihnen geforderte Generationen-
wechsel?
Radojevic: Der Generationen-
wechsel ist sinnvoll. Es wird 
zwar schwer, Gregor Gysi ir-
gendwann einmal zu ersetzen, 
schließlich ist er einer der pro-
filiertesten Politiker der ver-
gangenen 20 Jahre. Dennoch 
bin ich zuversichtlich, dass Die 
Linke nicht nur die Gysi-Partei 
ist. Wir haben fähige Köpfe in 
der zweiten und dritten Reihe 
und diese gilt es in den kom-
menden Jahren aufzubauen.
Vor allem glaube ich aber, dass 
es der Partei gut tut, wenn jun-
gen Menschen den Generatio-
nenwechsel vollziehen. Bei-
spielsweise ist der Graben zwi-
schen Ost und West in den Köp-
fen der jungen Bürger nicht 
mehr so tief.

Interview: Matthias Güntert 
Mehr Antworten aus dem Inter-
view des Kandidaten Christoph 
Merk finden Sie auf www.wo-
chenblatt.net.

»Ich will es einfach wissen«
Serie zur Bundestagswahl: Marco Radojevic (Die Linke)

Marco Radojevic, Bundestags-
kandidat für Die Linke, aus 
Konstanz. swb-Bild: pr

Bodman-Ludwigshafen (sw). 
Im Vorfeld der Bundestagswahl 
am Sonntag, 22. September, 
spricht das WOCHENBLATT mit 
den Kandidaten der einzelnen 
Parteien und stellt sie im Rah-
men einer Serie vor. Heute: der 
ödp-Kandidat Christoph Merk. 
Der gelernte Tischlermeister ist 
40 Jahre alt, hat drei Kinder, 
lebt mit seiner Familie in Bod-
man-Ludwigshafen und ist nun 
hauptberuflich mit der Vermie-
tung und Betreuung von Feri-
enwohnungen beschäftigt. 
WOCHENBLATT: Macht es 
Sinn, sich für eine kleine Partei 
wie die Ökologisch-Demokrati-
sche Partei (ödp) mit nur gerin-
gen Chancen zu engagieren?
Christoph Merk: Wenn man 
sich von keiner der großen Par-
teien angesprochen fühlt, geht 
man entweder gar nicht wählen 
oder man wählt etwas, hinter 
dem man nicht 100-prozentig 
steht. Das möchte ich nicht. 
Meine Positionen und Ansich-
ten vertritt die ödp, und darum 
engagiere ich mich für diese 
Partei. Generell halte ich die 
Fünf-Prozent-Hürde für den 
Einzug in den Bundestag für 
nicht mehr zeitgemäß. Wenn 
sie fallen würde, hätten auch 
kleine Parteien eine Chance.
WOCHENBLATT: Braucht 
Deutschland neben den »Grü-
nen« noch eine weitere ökolo-
gische Partei?
Christoph Merk: Ja, denn wir 

unterscheiden uns stark von 
den »Grünen«. Wir sind konser-
vativer und vertreten zum Bei-
spiel eine ganz andere Famili-
enpolitik. So sind wir für ein 
einkommens- und abgaben-
pflichtiges Elterngehalt. 
WOCHENBLATT: Sie haben ja 
ein ausführliches Wahlpro-
gramm. Doch können Sie kurz 
skizzieren, wofür die ödp steht?
Christoph Merk: Wir setzen 
auf Nachhaltigkeit und wollen 
das Bestehende für die Zukunft 
bewahren. Wir sind christlicher 
als die Parteien, die das im Na-
men tragen. Und wir sind wer-
tekonservativ und der Mei-
nung, dass auf Familien Rück-
sicht genommen werden muss.
Bei uns zählt nur, was außer 
Haus gearbeitet wird, jedoch 
profitiert jede und jeder Einzel-
ne in unserer Gesellschaft von 
einer verantwortlich wahrge-
nommenen Kindererziehung. 
Ich bezweifle, ob die Kitas, die 
gerade so hoch gelobt und mit 
viel Geld gefördert werden, 
hierfür einstehen können. Wir 
wollen den Eltern die Wahlfrei-
heit zwischen Berufstätigkeit 
und der Kindererziehung zu 
Hause geben. 
WOCHENBLATT: Ihre Partei 
steht für einen Wechsel der Le-
bens- und Wirtschaftsform. 
Was heißt das?
Christoph Merk: Wirtschaft 
sollte transparenter werden. 
Früher wurden Unternehmen 

von einem Fabrikanten geführt, 
der für seine Leute da war. Heu-
te gibt es Aktiengesellschaften 
und ähnliches, die nur daran 
denken, dass die Firma mög-
lichst viel Geld abwirft. Egal, 
auf welche Kosten. 
WOCHENBLATT: Sie sind 
auch für einen sofortigen Aus-
stieg aus der Kernenergie. Wie 
soll das funktionieren?
Christoph Merk: Durch Ein-
sparungen und die Nutzung 
von alternativen Energien. Es 
wird viel Strom exportiert, das 

müsste nicht sein. Auch werden 
neue Gaskraftwerke abgeschal-
tet, die scheinbar nicht rentabel 
sind. Und es wird viel Geld in 
Atomkraftwerke gesteckt, das 
auch für andere Energiequellen 
genutzt werden könnte. Die 
Leute meinen, der Atomaus-
stieg würde nicht funktionieren 
– doch das ist die reine Panik-
mache. Für die kommenden 
Generationen ist ein Umdenken 
nötig. 
WOCHENBLATT: Wie stehen 
Sie zu »Fracking«? 
Christoph Merk: Ich bin abso-
lut dagegen, da das Risiko für 
die Umwelt unabsehbar ist. Die 
so erschlossene Energie würde 
auch nur für ein paar Jahre rei-
chen. Und was wäre dann? 
WOCHENBLATT: Sie stehen 
für eine Wirtschaft ohne stän-
diges Wachstum. Wie sollte das 
gehen? 
Christoph Merk: Wohin soll 
die Wirtschaft noch wachsen? 
Das einzige, was dabei wächst, 
ist der Gewinn einiger Weniger. 
Das fängt schon bei Kleinigkei-
ten an: Es werden Dinge be-
wusst mit begrenzter Lebens-
dauer hergestellt. Hersteller 
müssten auf deutlich längere 
Garantiezeiten festgelegt wer-
den. 

Interview: Simone Weiß 
Mehr Antworten des Kandida-
ten Christoph Merk finden Sie 
auf www.wochenblatt.net.

»Panikmache beim Atomausstieg«
WOCHENBLATT-Serie zur Bundestagswahl: Christoph Merk (ödp)

Christoph Merk tritt bei der 
Bundestagswahl am Sonntag, 
22. September, für die ödp an. 

swb-Bild: sw

 Landkreis (swb). Zum Thema 
»Rente muss zum Leben rei-
chen!« findet eine Podiumsdis-
kussion mit den Kandidatinnen 
und Kandidaten für die Bun-
destagswahl 2013 am Dienstag, 
10. September, ab 18.30 Uhr im 
Kulturzentrum Gems in Singen 
statt. Vertreten sind laut Veran-
stalter des DGB Kreisverbandes 
Konstanz die Kandidaten: An-
dreas Bergholz (Piratenpartei), 
Nese Erikli (Bündnis 90/Die 
Grünen), Birgit Homburger 
(MdB, F.D.P.), Andreas Jung 
(MdB, CDU), Marco Radojevic 
(Die Linke) Tobias Volz (SPD). 
Zusammen mit der SPD-Land-
tagsabgeordneten Katrin Altpe-
ter ist der Direktkandidat aus 
dem Wahlkreis Konstanz Tobi-
as Volz am Mittwoch, 4. Sep-
tember, unterwegs. Ab 18.30 
Uhr findet eine Podiumsdiskus-
sion zur Pflegesituation mit 
dem stellvertretenden Ge-
schäftsführer der AOK Kon-
stanz, Uwe Daltoe, im St.-Vere-
na-Pflegeheim in Rielasingen 
statt. Gemeinsam mit Innenmi-
nister Reinhold Gall nimmt 
Volz am Freitag, 6. September, 
von 10 bis 12 Uhr beim Helfer-
frühstück mit Feuerwehrkom-
mandanten, THW, DLRG zum 
Thema Katastrophenschutz im 
Naturfreundehaus Singen teil. 
Am Samstag, 7. September, fin-
det von 13 bis 15 Uhr eine Stra-
ßenaktion und Gesprächsrunde 
in der Radolfzeller statt. Beglei-
tet wird Tobias Volz von Franz 
Müntefering, der im Anschluss 

von 16 bis 18 Uhr einen Vor-
trag mit anschließender Diskus-
sion »Alter weniger bunter« in 
der Singener Gems hält.
Der deutsche Wirtschaftsminis-
ter Philipp Rösler kommt auf 
Einladung von Birgit Hombur-
ger (FDP) am Mittwoch, 4. Sep-
tember, um 19 Uhr ins Konzil 
nach Konstanz. Am Montag, 9. 
September, besucht Homburger 
mit MdL Hans-Ulrich Rülke 
(FDP) ab 19 Uhr Il Vecchio Ca-
sale in Hilzingen.
Der FDP-Ortsverband Singen 
ist am Samstag, 7.9., von 7.30 
bis 12.30 Uhr am Wochenmarkt 
mit einem Infostand.
Andreas Jung (CDU) lädt am 
Freitag, 6. September, zu einer 
Radtour und Gesprächen in 
Singen ein. Start ist um 9 Uhr 
in Überlingen am Ried, um 
10.45 Uhr macht Jung Halt am 
Rathaus in Friedingen, um 
11.45 Uhr ist er am Rathausvor-
platz in Beuren und um 13.45 
Uhr am Lindenplatz in Hausen. 
Ebenfalls am Freitag, 6. Sep-
tember, erkundet Jung Hilzin-
gen. Ab 16 Uhr besucht er den 
Krützenbühler Hof. Danach 
geht es in die Barockkirche »St. 
Peter und Paul«. Ab 18 Uhr 
kann mit dem Mitglied des 
Bundestages in der Cafeteria 
beim Pflanzenparadies disku-
tiert werden. Am Samstag, 7. 
September, hat Jung einen 
Stand vor der Bäckerei Harder 
in Stockach und ab 8.30 Uhr 
vor dem Aach-Center in Stock-
ach.

WAHLKAMPFTERMINE

Radolfzell  |  Konstanz  |  Gottmadingen

 Lagerverkauf Konstanz: 
Reichenau Waldsiedlung
Lagerverkauf Gottmadingen: 
Industriepark 301 

www.fahrradlagerverkauf.com

Zweirad Joos GmbH & Co.Kg
Schützenstr. 11 
D - 78315 Radolfzell 
Telefon 0 77 32 -  82 36 80

www.zweirad-joos.de

SALE
Wir brauchen Platz
für neue Ware!!!

 6804656763 

11.999999,,-

 27,5 oder 29 Zoll
 Twinlock Hebel
 Fox Gabel
 Hydraulische Shimano Scheiben-

 bremse

Scott               Genius

  25% sparen!

Bulls Wildtail

 Silber-Rot
 Suntour XCT Federgabel
 Shimano Schaltung
 Tektro Aluminium V-Brakes

 68046  68046 68046

€ 20,- sparen!

€ 10,- sparen!

9900

399,-* 229999,,-

Conti Touring Plus

4990*

3490*

Conti GP 4000S 

 geringer Rollwiderstand
 super Grip
 hervorragender Pannenschutz
 Serientestsieger!

 Pannenschutzreifen
 28 Zoll
 37 oder 42 mm breit
 Der Testsieger!

AB
Bis zu € 979,- sparen!

€ 600,- sparen!

 Bosch Antrieb
 Verschleißarme Nabenschalt.
 Magura HS11 für nur 

 200 € Aufpreis

11.449999,,-2.099,-*

Move CRS 300 E

 Hydr. Magura HS 11 Bremse
 24-Gang Shimano Schaltung
 einstellbare Federgabel
 Continental Town Bereifung

€ 100,- sparen!
449999,,-599,-*

66859

68046 21748  
Rixe Lyon     De Luxe

 * Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers.

Zum 
Schul-
anfang

Der 
Klassiker

Ab 2. September 2013, 

nur solange Vorrat reicht!

3531 

7308 

Oktoberfest 
Nenzingen 07. 09.13

Eintritt: 8,- Euro |  Einlass: 19:00 Uhr



www.kik-textilien.com

www.facebook.com/kik.de... klickt günstig

Jungen Langarmshirts  
100% Baumwolle, Größen: 92/98-122, je

Eine Filiale in Ihrer Nähe  nden Sie unter www.kik-textilien.com! Für den Newsletter: Einfach anklicken und auf dem Laufenden sein! KiK Textilien und Non-Food GmbH • Siemensstraße 21 • 59199 Bönen
Bitte beachten Sie, dass unsere Artikel nur in begrenzter Anzahl zur Verfügung stehen. Sollten bestimmte Produkte, trotz unserer sorgfältigen Planung, 

aufgrund unerwartet hoher Nachfrage unter Umständen schon am ersten Aktionstag ausverkauft sein, bitten wir um Ihr Verständnis.

Mädchen Langarmshirts
100% Baumwolle, in verschiedenen 
Dessins, Größen: 92/98-122, je

Herren 
Strickartikel

Größen: 
S-XXL, je

Damen Hosen
In verschiedenen Modellen, 
Styles und Farben, Modellbeispiele, 
Größen: XS/S-L/XL, je

Damen Feinstrickpullover 
Größen: 36-42, je

Donnerstag, den 05.09.2013 in Singen, Freiheitstraße 6+8

Kinderschminken und Glitzer-Tattoos am 05.09.2013 von 10-18 Uhr!
Öffnungszeiten: montags - freitags 09.00-19.00 Uhr • samstags 09.00-18.00 Uhr
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